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Die SPD lehnt Dr. Adenauer ab
Entschließung für die Rückkehr deutscher Kriegsgefangener

f, Bonn , 19. Dez . (Dena ) . Der Hauptaus -
buß des Parlamentarischen Rates , der

_ Samstag erstmals unter Ausschluß
von Presse und Öffentlichkeit zusammen -
getreftn war , um über die Ergebnisse der
frankfurter Besprechungen zu beraten ,
faßte in dem letzten öffentlichen Teil sei¬
ner Sitzung unter dem lebhaften
Protest des KPD - A b geo r d n e -
ten Heinz Renner eine Entschließung , in
der die Rüdekehr von Hunderttausenden
noch in Kriegsgefangenschaft befindlichen
ehemaligen deutschen Wehrmachtsange -

L hörigen gefordert wird .
In der Entschließung heißt es : „Der

Parlamentarische Rat hält es gerade jetzt
f : vor Weihnachten für seine Pflicht , die

Weltöffentlichkeit darauf hinzuweisen ,
daß entgegen der in Moskau im März
1947 getroffenen Abrede noch Hundert¬
tausende von deutschen Kriegsgefange¬
nen, darunter Tausende von Frauen , zu¬
rückgehalten werden , besonders in der
Sowjetunion , Polen und Jugoslawien . Ein

6'
großer Teil von Ihnen muß unter men¬

schenunwürdigen Bedingungen leben und
■
‘•arbeiten . Der Parlamentarische Rat sieht

hierin ein schweres Unrecht und ein er¬
hebliches Hindernis für einen friedlichen
moralischen und wirtschaftlichen Wieder¬
aufbau Europas .

Der Parlamentarische Rat ruft alle , die
guten Willens sind , auf , ihre Bemühun¬
gen um die Entlassung der deutschen
Kriegsgefangenen zu verstärken und so
dem Gedanken des Friedens und des
Rechts zum Siege zu verhelfen .“

Das Kommunique über die Frank¬
furter Verhandlungen

Frankfurt , 19. De%. (Dena ) Die drei Mili -
tärgouvemeure der Westzonen veröffent -

sowie auf die Ansicht der Ministerpräsi¬
denten , die das Grundgesetz durch die
Länderparlamente ratifiziert sehen wol¬
len , während die Londoner Empfehlungen
eine Volksabstimmung vorsehen . Dr . Ade¬
nauer betonte , er habe auf keinen Fall
um eine Entscheidung der Militärgouver¬
neure ersucht und dies auch nicht mit
seinen Fragen in die Wege leiten wollen .
Auch habe er kein Wort darüber verlo¬
ren , daß ein Teil der Abgeordneten des
Hauptausschusses über diese Probleme
anderer Ansicht sei , als die Mehrheit .
Carlo Schmid zum Vertrauensentzug

Adenauer
Bonn , 19. Dez . (Dena ) . Der Vorsitzende

der SPD -Fraktion des Parlamentarischen
Rates , Prof . Carlo Schmid , erklärte am
Samstag vor Pressevertretern , die sieben¬
köpfige Delegation des Parlamentarischen
Rates sei in dem Bewußtsein nach Frank¬
furt gefahren , dort von den Militär¬
gouverneuren über die Grundzüge des
Besatzungsstatuts unterrichtet zu werden .
Darüber hinaus hätten sie damit gerech¬
net , alliierterseits Fragen , die im Zu¬
sammenhang mit den Bonner Arbeiten
stehen , gestellt zu bekommen und wären
auch bereit gewesen , dazu Stellung zu
nehmen . Eine Fragestellung seitens der
Delegationsmitglieder habe die SPD -
Fraktion keineswegs erwartet . Die SPD -
Delegierten seien daher erschrocken ge¬
wesen , als Dr . Adenauer den Militär¬
gouverneuren Fragen über die Zweite
Kammer , das Problem der Finanzhoheit
und das Verfahren bei der Ratifizierung
des künftigen Grundgesetzes gestellt
habe . Die SPD , erklärte Schmid , stehe
auf dem Standpunkt , daß , wie auch in
dem Frankfurter Dokument Nr . 1 (Ver -

I fassung ) zum Ausdruck komme , die Mi-lichten am Samstag das Kommunique ütärgouverneure das Recht haben , „ zumüber die am Vortage abgehaltene Bespre¬
chung zwischen ihnen und den Vertretern

. des Parlamentarischen Rates in Bonn .
' Das Kommunique hat folgenden Wortlaut :

„Im Verlaufe der Verhandlungen , diie
^, «m 16 . und 17 . Dezember in Frankfurt

Zwischen den drei Militärgouverneuren
fund einer Delegation des Parlamentari -
: sehen Rates stattfanden , und die Gedegen -

£ heit zu einem wertvollen Gedankenaus -
usch gaben , erklärten die Militärgou -

neure , daß der Entwurf des Besat -
ungsstatuts noch nicht ihren Regierungen
ar Prüfung Vorgelegen hat pnd daß es aus' diesem Grund zu dieser Zeit schwer ist , über

' dieses Thema eine Verlautbarung abzu -

| ((geben . Es ist jedoch die Absicht der Mili -
) tärgouvemeure , sobald als möglich den

i Text des Statuts dem Parlamentarischen
| Rat zuzuledten . Außerdem haben die Mili -
l t̂ärgouverneure der Delegation des Parla -
l 'jnentarischen Rates Informationen gege -
p ben , die bei der Auslegung einiger Punkte ,

die bereits vorher durch die Verbindungs¬
offiziere erläutert worden sind , dienen

| könnten .“

Der Mißtrauens-Antrag
Bonn , 19. Dez . (Dena ) Die SPD -Fraktion

Im Parlamentarischen Rat sprach dem
.1 Ratspräsidenten Dr . Adenauer in einem
‘■Schreiben , das allen Fraktionen abschrift -

*]
' lieh zugegangen und an „Herrn Dr . Kon -
>rad Adenauer “ adressiert ist , ihr Miß -

* trauen wegen seines Verhaltens in den
J Besprechungen mit den drei westlichen
: läilitärgouverneuren in Frankfurt aus .

Dr . Adenauer antwortet
s Bonn , 19. Dez . (Dena ) Der Präsident des

Parlamentarischen Rates , Dr . Konrad
Adenauer , bezeiohnete am Samstag vor
Pressevertretern die Beschuldigung der
SPD , daß er den Militärgouverneuren' seine Fragen als Parteipolitiker gestellt
habe , als „völlig aus der Luft gegriffen “.

1Er habe vielmehr gemeinsamen Bespre¬
chungen mit den einzelnen Fraktionen
diese Fragen angeschnitten , ohne auf
Widerspruch zu stoßen .

Adenauer erklärte , er habe mit seiner
Fragestellung lediglich eine klarere De¬
finition der alliierten Ansicht herbeifüh¬
ren wollen , als dies in der schriftlichen
Formulierung , die Ende November von
den alliierten Verbindungsoffizieren über¬
reicht wurde , zum Ausdruck gekommen .
Er habe auf die Beschlüsse des Hauptaus¬
schusses in der Frgge der Zweiten Kam¬
mer und der Finanzhoheit hingewiesen ,

fertigen Grundgesetz Ja oder
sagen “ Nein zu

Interimsregierung für Indonesien gebildet
Niederländische Regierung leitet „Polizei-Aktion" ein - Angriff auf Sumatra

M

Den Haag , 19. Dez . (Dene -Reuter ) In
einem königlichen Dekret wurde am
Samstag in der niederländischen Haupt¬
stadt die Bildung einer Interims - Bundes¬
regierung für Indonesien bekanntgegeben .

Das Dekret , das sofort in Kraft tritt ,
sieht einen Bundesrat , einen repräsenta¬
tiven Volksrat und einen Rat der Staats¬
sekretäre vor . Die gesamten Machtbefug¬
nisse , die bisher von der holländischen
Krone und dem holländischen Parlament
ausgeübt wurden , werden der neuen Bun¬
desregierung übertragen .

Das Kommunique der niederländischen
Regierung stellt lt . AP des weiteren fest ,
daß Indonesien als vollständig unabhängi¬
ger und souveräner Bundesstaat unter der
Bezeichnung „Vereinigte Staaten von In¬
donesien “ mit Holland in einer nieder¬
ländisch - indonesischen Union verbunden
sein wird .

Als schwierige Frage innerhalb der
neuen Regierung wird die Stellung des
Hohen Vertreters der holländischen Krone
angesehen , die gegenwärtig vom ehemali¬
gen holländischen Ministerpräsidenten Dr .
L . J . M. Beel bekleidet wird . Dies ist
einer der Punkte , der zum Abbruch der
niederländisch - indonesischen Verhandlun¬
gen führte .

Zu den vom hohen Vertreter der Krone Sprecher , „nachdem die Verhandlungen
in „Zusammenarbeit mit den indonesi - ; mit der indonesischen Republik geschei -
schen Bundes -Körperschaften “ ausgeüb - j tert waren , da diese es versäumte , ihren
ten Vollmachten gehört der Oberbefehl ; aus dem Waffenstillstand erwachsenden
über sämtliche bewaffneten Streitkräfte
in Indonesien und das Recht , diese erfor¬
derlichenfalls unter einem gemeinsamen
Oberkom ma nefier enden zusamroenzufas -
sen , besagt das Kommunique . Grundsätz¬
lich unterstehen die Bundesstredtkräfte
zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Si¬
cherheit der indonesischen Bundesregie¬
rung .

Polizeiaktion in Indonesien
Den Haag , 19 . Dez . (AP ) Die niederlän¬

dische Regierung gab am Samstagabend
bekannt , sie habe in Indonesien eine neue
„Polizeiaktion “ begonnen .

Ein Sprecher des holländischen Außen¬
ministeriums faßte den Inhalt des amtli¬
chen Kommuniques dahingehend zusam¬
men , die „niederländische Regierung
fühlt sich bedauerlicherweise gezwungen ,
gegen terroristische und disziplinlose Ele¬
mente in der indonesischen Republik , die
jede konstruktive Politik vereiteln , eine
Polizeiaktion einzuleiten “.

Die holländische Regierung habe diesen
Schritt unternommen , so erklärte der

Am 15. Dezember 1948 fand im Bucking¬
ham - Palast in London die Taufe des
Sohnes von Prinzessin Elizabeth und des
Herzogs von Edinburgh statt . Der Erz¬
bischof von Canterbury taufte den Jun¬
gen Prinzen auf den Namen Charles
Philip Arthur George . Sein Titel ist
Charles , Herzog von Edinburgh . Unser
Bild zeigt : Prinzessin ^ lizabeth und der
Herzog von Edinburgh mit ihrem Sohn .
(Dena -INP -Bild )

USA-Pläne zur Verteidigung Europas
Feldmarschali Montgomery übernimmt Oberkommando inWesteuropa

ERP-Bewilligungen überschreiten
die vier-Milliarden-Grenze

Washington , 19. Dez . (Dena ) Durch die | Deutschlands ist , wie die JEIA am Sams -
in der am 15. Dezember endenden Woche ] tag bekanntgab , ein Handelsabkommen
von der EVP -Verwaltung (ECA ) neu be- [ abgeschlossen worden , das

_
einen Waren -

willigten Mittel in Höhe von knapp
96 Millionen Dollar hat die Gesamtsumme
der bisher ausgegebenen Marshallplan -
Gelder nunmehr die vier -Milliarden -
Grenze überschritten .

Hauptempfangsland Ist nach wie vor
Großbritannien , das seit dem An¬
laufen des ERP 1109,2 Millionen erhalten
hat . Es folgen an zweiter Stelle Frank¬
reich mit 936,2 Millionen und Italien
an dritter Stelle mit 437,4 Millionen . Den
vierten Platz nimmt die B i z o n e mit
331,8 Millionen Dollar ein . Der franzö¬
sischen Zone wurden 62,2 Millionen
Dollar eingeräumt .

Weiter erhielten (in Millionen Dollar ) :
die Niederlande 287 , Österreich
178 , China 170, Belgien 131 Grie¬
chenland 128, Dänemark 85, Nor¬
wegen 67, Niederländ . - West¬
indien 62, Irland 51 und Schwe¬
den 10. Der Rest verteilt sich auf
Island , Triest und die Türkei .
In den Beträgen ist der Frachtenanteil
bereits enthalten .
Einzelheiten des deutsch -französischen

Handelsabkommens
Frankfurt , 19. Dez . (Dena ) Das am 18 . No¬

vember zwischen den drei Westzonen und
Frankreich abgeschlossene Waren - und
Zahlungsabkommen sieht bis zum 30 . Juni
1949 Lieferungen aus Westdeutschland im
Werte von 56 718 900 Dollar vor . Darin
sind der Export von Kohle und Koks so¬
wie Dienstleistungen nicht enthalten . Mit
diesen zusammen erreichen die Leistun¬
gen der Bizohe schätzungsweise 190 Mil¬
lionen Dollar . Demgegenüber beträgt die
Einfuhr aus Frankreich 82 057 000 Dollar ,
zu denen möglicherweise noch Beträge
für Dienstleistungen und die Einfuhr von
Saarkohle kommen .

Handelsabkommen
Türkei — Westdeutschland

Frankfurt , 19. Dez . (Dena ) Zwischen der
Türkei und den drei westlichen Zonen

Umsatz - von 75 Millionen Dollar Versieht .
Westdeutschland wird von der Türkei

hauptsächlich Tabak , Rohbaumwolle ,
Trockenfrüchte , Ölsaaten , Hülsenfrüchte ,
Chemikalien sowie Erze und Erzkonzen¬
trate erhalten . Im Austausch wird es da¬
für Maschinen für Industrie und Land¬
wirtschaft , Chemikalien , Textilien , Glas - ,
Steingut - und Porzellanwaren , Elektro -
material , Kraftfahrzeuge (einschließlich
Zubehör - und Ersatzteilen ) , Lokomotiven ,
wissenschaftliche Instrumente und Fertig -
Erzeugnisse verschiedener Art liefern .

Washington , 19. Dez . (AP ) In diplomati¬
schen Kreisen Washingtons wurde am
Samstag berichtet , es seien Pläne ent¬
wickelt worden , um die militärischen
Operationen der Vereinigten Staaten in
Eurqpa mit denjenigen der fünf Mächte
der Westeuropäischen Union im Falle
eines Konfliktes mit Rußland aufeinander
abzustimmen .

Berufenste Gewährsleute betonten in
diesem Zusammenhang , in Washington
befürchte man nicht , daß ein solcher Kon¬
flikt nahe bevorstehend oder unvermeid¬
lich sei . Die amerikanische Politik beruhe
auf dem Grundgedanken , daß der beste
Weg zur Vermeidung eines Konfliktes
darin bestehe , der Macht Rußlands eine
Macht des Westens entgegenzusetzen .

Auf den Konferenzen , die vor einem
Monat in Deutschland zwischen General
Clay und Viscount Montgomery statt¬
gefunden haben , wurden offensichtlich
auf dem Wege zu einem entsprechenden
Abkommen beträchtliche Fortschritte ge¬
macht .

Feldmarschall Montgomery würde nach
dem geplanten Abkommen wegen seiner
Stellung als Vorsitzender der höchsten
militärischen Instanz der Westunion und
infolge des Umstandes , daß das ameri¬

kanische Oberkommando sich augenblick¬
lich mehr mit der Weltstrategie als mit
Westeuropa allein befassen muß , die Kon¬
trolle über die Operationen der ameri¬
kanischen wie der Truppen der Westunion
übernehmen , wenn ein Notstand eintreten
sollte .

Hohe Washingtoner Beamte erklärten ,
die führenden Militärs arbeiteten stets an
Plänen für jede denkbare Möglichkeit
Von dieser Art seien auch die Pläne im
Zusammenhang mit der Errichtung eines
westeuropäischen Kommandos . Von be¬
dingtem Werte seien diese Pläne nur in
dem Sinne , daß eine mehr formale Be¬
ziehung zwischen den Vereinigten Staaten
und Westeuropa hergestellt werde , falls
und sobald der vorgeschlagene nordatlan¬
tische Sicherheitspakt im nächsten Früh¬
jahr in Kraft tritt .

Ein anderer Aspekt des Problems , an
dessen Lösung die militärischen Führer
Amerikas und Europas arbeiten , ist die

.Frage eines gegenseitigen Hilfeprogramms ,
innerhalb dessen die Regierung Truman
vielleicht den Kongreß um die Genehmi¬
gung zu militärischen Lieferungen im
Wert von Milliarden von Dollars ersuchen
wird , um Westeuropa bei seiner Wieder¬
aufrüstung zu helfen .

General Clay ist optimistisch Frauenprotest gegen Bonn
Stuttgart , 19. Dez . (Dena ) . Die zu einer

Berlin , 19. Dez . (AP ) Der amerikanische 1 die politische Entwicklung Westdeutsch - Arbeitstagung für Journalistinnen in
• ” — ' lands im Jahre 1949 sollte der Verfas - Stuttgart versammelten VertreterinnenMilitärgouverneur , Genera ! Lucius D

Clay , äußerte am Samstagabend in einem
Interview , er hoffe nach wie vor , daß die
westdeutsche Bundesregierung bis zum
Sommer 1949 geschaffen sein wird . Man
sei einem endgültigen Einvernehmen be¬
reits „bemerkenswert nahe gekommen “,
sagte der General . Er dementierte die
Gerüchte , die französischen Einwände ge¬
genüber dem Besatzungsstatut könnten
lediglich als Teil eines umfassenden fran¬
zösischen Manövers aufgefaßt werden , die
politische Wiederaufrichtung Deutschlands
für alle Zeit zu verhindern . General Clay
wies in diesem Zusammenhang auf ledig¬
lich zwei Punkte hin , über die noch keine
Einigung erzielt werden konnte . Einmal
handelt es sich um die Frage , ob die
westdeutsche Regierung selbst oder die
einzelnen Länder die Besatzungskosten
übernehmen sollen . Ferner steht die
Frage noch zur Entscheidung , ob an der

i zu bildenden alliierten Schlich tungskefm -
I miseion , die sich aus dem Statut erge¬

benden Streitfragen regeln wird , auch ein
deutscher Vertreter teilnehmen soll .

Nach dem den Generalen Clay und Ro¬
bertson vorliegenden vorläufigen Plan für

sungs -Entwurf durch den deutschen Par - j der p resse un <j einiger Frauenverbände
lamentarisehen Rat in Bonn bis zum Neu¬
jahrstag 1949 feafiggesteilt sein . Die Er¬
richtung der westdeutschen Bundesregie¬
rung war bis zum 1 . Mai vorgesehen . Der
General , der am Samstagabend darauf
hinwies , daß dieser Zeitplan keineswegs
verbindlich sei , gab seiner Hoffnung Aus¬
druck , daß die gesetzten Fristen um kaum
mehr als einige Wochen überschritten
werden würden .

General Clay wies ferner auf die seiner
Meinung nach geringen politischen Aus¬
wirkungen hin , die die mögliche Schaf¬
fung einer ostdeutschen Republik durch
die Sowjets im Frühjahr haben könnte .
Ein derartiger Schritt könne lediglich zur
Errichtung einer Zonenregierung führen .
Die Westmächte hätten jedoch in dieser
Hinsicht vor den Russen einen großen
Vorsprung in Westdeutschland , sagte Clay .
Bisher habe er noch keine Mitteilung über
die Änderungen im westdeutschen De¬
montage -Programm erhalten , wie sie in
dieser Woche von alliierten Sachverstän¬
digen in London beschlossen würden , fuhr
der General fort

Württemberg -Badens protestierten am
Donnerstag telegraphisch beim Parlamen¬
tarischen Rat gegen den Entschluß des
Hauptausschusses den Frauen nur als
Staatsbürgerinnen die gleichen Rechte zu¬
zugestehen .

Sie fordern die Zusicherung der vollen
Gleichberechtigung der Frau im Grund¬
gesetz .

Die hessische SPD -Abgeordnete , Dr . Eli¬
sabeth Selbert , hatte Anfang Dezember
im Hauptausschuß des Parlamentarischen
Rates beantragt , den Frauen die volle
Gleichberechtigung , insbesondere die Erb -
und Familienrechte , einzuräumen . Der An¬
trag wurde jedoch in erster Lesung mit

Verpflichtungen nachzukommen , und auf
die letzte niederländische Note nicht ant¬
wortete , die eine bindende Erklärung auf
vier wesentliche Punkte verlangte “

Das erste niederländische Heereskom¬
munique aus Batavia nach Beginn der
„Polizei -Aktion “ gegen die indonesische
Republik gab die Einnahme , des Flug¬
platzes von Djogjakarta durch holländi¬
sche Fallschirmtruppen bekannt . Aus dem
holländischen Kommunique geht weiter
hervor , daß ein Angriff auf Sumatra
unternommen worden ist . Die niederlän¬
dischen Truppen seien von Ost -Sumatra
aus nach dem republikanischen Asahan
vorgestoßen . In Zentralsumatra hätten
niederländische Truppen die von den
Vereinten Nationen festgelegte Demarka¬
tionslinie an mehreren Stellen über¬
schritten .
. Der Sender Batavia medete am Sonn¬
tag , daß die Hauptstadt der indonesischen
Republik , Djogjakarta , um 15 Uhr Orts¬
zeit von holländischen Streitkräften ein¬
genommen worden ist .

In militärischen Kreisen wird angenom¬
men , daß die Polizeiaktion der Nieder¬
lande in Indonesien schnelle Fortschritte
machen wird , da der niederländischen Re¬
gierung etwa 150 000 Mann gut ausgerü¬
stete Truppen zur Verfügung stehen ,
während die republikanischen Soldaten
nur über unzureichende Ausbildung und
Ausrüstung verfügen .

Der Hohe Vertreter der niederländischen
Krone erklärte in Batavia auf einer
Pressekonferenz , die Sicherheit der
Schlichtungskommission der Vereinten
Nationen , die sich auf republikanischem
Gebiet befinde , werde durch besondere
Maßnahmen der niederländischen Regie¬
rung gewährleistet .

Sukarno gefangen genommen
Batavia , 19. Dez . (Dena -Reuter ) Der

Staatspräsident der indonesischen Repu -
blick , Dr . Sukarno , der Ministerpräsident
Dr . Hatta und der ehemalige indonesi¬
sche Ministerpräsident Dr . Sharir sind ,
wie ein Kommunique der holländischen
Armee am Sonntag bekanntgab , von nie¬
derländischen Truppen gefangen genom¬
men worden .

Peiping bedroht
Pengpu , 19. Dez . (AP ) Die chinesischen

Regierungstruppen befanden sich am
Samstag im vollen Rückzug von ihren
Stellungen am Fluß Huai, . 160 Kilometer
nördlich von Nanking . Wie berichtet wird , \
haben starke kommunistische Einheiten
westlich von Pengpu und 200 Kilometer
nordwestlich von Nanking den Fluß , über¬
schritten . Bereits im Laufe der Woche
waren kleinere kommunistische Gruppen
östlich von Pengpu über den Fluß vorge¬
stoßen .

Das von einer Zangenbewegung Be¬
drohte Pengpu wurde am Samstag ge¬
räumt . Die wichtigsten Regierungsämter
waren bereits nach Chuhsien , 50 Kilome¬
ter nordwestlich von Nanking , verlegt .

Der Kommandeur der nationalen Streit¬
kräfte in Nordchina . General Fu Tso-Yi,
erklärte am Samstag , daß er Peiping bis
zum letzten Mann verteidigen werde .
Seine Erklärung rief unter den Einwoh¬
nern der Stadt erhebliche Unruhe hervor ,
da diese immer noch auf eine friedliche
Lösung hoffen . Die Zahl der kommunisti¬
schen Angreifer soll sich auf 75 000 Mann
belaufen , die sich der Stadt im Nordwe¬
sten ,bis auf wenige Kilometer genähert
haben .

Sun Fo lehnt ab
Nanking , 19. Dez . (Dena -Reuter ) _ Dr.

11 Stimmen der CDU und FDP gegen i Sun Fo setzte am Sonntagabend Präsident
9 Stimmen der SPD und KPD mit der | Tschiangkaischek formell davon in Kennt -
Begründung abgelehnt , daß bei absoluter ! nis , daß er seine Ernennung zum neuen
Gleichberechtigung die Sonderrechte der
Frauen , wie zum Beispiel Kündigungs¬
schutz und Urlaubsansprüche bei Schwan¬
gerschaft , sowie Beschäftigungsverbot oder
Schutzbestimmungen in körperlich an -
strengehden Berufen gefährdet seien .

nationalchinesischen Ministerpräsidenten
nicht annehmen könne , da seine Bemü¬
hungen zur Bildung eines starken Kabi¬
netts fehlgeschlagen sind .

Dm lelaatammi tll .
Washington . Mehr als 1800 Stunden¬

kilometer erreichte das von der Firma Bell
Aircraft Corporation in Buffalo , New York ,
gebaute Baketen - Flugzeug . — Die Vereinigten
Staaten haben sich gegenüber einem drin¬
genden Ersuchen der tschechoslowakischen
Regierung um weitere Lieferungen amerika¬
nischer Maschinen ablehnend verhalten , wie
am Freitag verlautete - (AP )

Buenos Aires . Das am Samstag ver¬
öffentlichte Endergebnis der allgemeinen
Wahlen in Argentinien zeigt , daß Präsident
Juan Domingo Peron mit 339 003 Stimmen in
13 Provinzen und der Hauptstadt einen ent¬
scheidenden Sieg errungen hat . 201 490 Wäh¬
ler stimmten für die Radikale Partei . (Dena -
Reuter )

San Jose . Der von den amerikanischen
Staaten des Rio -Paktes ernannte Ausschuß
zur Untersuchung der Lage ln Costarica traf
am Freitag in der costaricaniscben Haupt¬
stadt ein , um die Behauptung nachzuprüfen ,
daB eine feindliche Streitmacht von Nicara¬
gua aus in das Land eingefallen sei . (Dena -
Reuter )

Paris . Der britische Chefdelegierte bei
den Fünfmächte -Besprechungen über die
europäische Einheit , Hngh Dalton , erklärte
am Freitagabend , man habe schon den hal¬
ben Weg zum Ziel eines vereinigten Euro¬
pas zurückgelegt . — Der Sicherheitsrat lehnte
am Freitag den Aufnahmeantrag Israels in
die Vereinten Nationen mit 5 Stimmen gegen
eine bei 5 Enthaltungen ab . — Der Finanz¬
ausschuß der französischen Nationalversamm¬
lung nahm am Freitag mit 22 gegen iS Stim¬
men bei drei Enthaltungen die Budgetvorlage
für na an , nachdem wesentliche Änderun¬

gen vorgenommen worden waren . (Dena -
Reuter -AFP )

Kopenhagen . Die französische Regie¬
rung hat am Samstag ihre Zustimmung zu
der Überführung der letzten 2500 deutschen
Flüchtlinge in Dänemark nach der französi¬
schen Besatzungszone erteilt . (Dena - Reuter )

Wien . Der Österreichische Außenminister
Dr . Karl Gruber hat am Freitag den Han¬
delsvertrag mit der Bizone unterzeichnet ,
der im Alliierten Kontrollrat für Österreich
Gegenstand stürmischer Debatten war . —
Die sowjetische Nachrichtenagentur Taß gab
am Samstag bekannt , daß die Sowjetunion
bereit ist , die Verbandlungen über den Öster¬
reichischen Staatsvertrag wieder aufzuneh¬
men . (Dena - AP )

München , Der stellvertretende baye¬
rische Ministerpräsident und Justizminister
Dr . Josef Müller , ersuchte am Samstag
schriftlich seinen Regierungschef , Dr . Hans
Ehard , ihn bis zum Abschluß des gegen ihn
eingeleiteten Ermittlungsverfahrens von sei¬
nen Dienstgeschäften als Justizminister zu
beurlauben . (Dena )
, Frankfurt a. M .Das Zweimächtekon -
trollamt gab bekannt , daß General Pierre
KOnig , der französische Militärgouverneur ,
die Landesregierungen seiner Zone aufge¬
fordert hat , Sachverständige bei den deut¬
schen bizonalen Behörden in Frankfurt zu
benennen . (AP )

Berlin . In der russisch - lizenzierten
Presse erschienen am Samstag erneut indi¬
rekte Drohungen , daß von russischer Seite
Vergeltungsmaßnahmen gegen die Spren¬
gung der Sendetürme des Berliner Rund¬
funks in Tegel getroffen würden . (AP ) I

Französische Atomanlage
in Betrieb

Paris , 19. Dez . (Dena -Reuter ) . Die erste
französische Atomenergieanlage ist in
Fort de Chatillon bei Paris in Betrieb
genommen worden .

Ein Mitarbeiter Prof . F . J . Curies , der
am Bau der ersten Atomenergieanlage in
Kanada teilgenommen bat , kündigte an ,
daß man Atomenergie in Frankreich in
nächster Zukunft für medizinische
Zwecke nutzbar machen werde .

Auf Befragen erklärte der Mitarbeiter ,
es würden keinerlei geheime Forschun¬
gen auf dem Gebiet der Atomenergie für
militärische Zwefcke in Frankreich be¬
trieben . Alle Arbeiten auf diesem Gebiet
dienten rein friedlichen Zwecken und
sämtliche wichtigen Forschungsergeb¬
nisse würden der Öffentlichkeit zugäng¬
lich gemacht . Auf die Frage , wie lange
es noch dauern werde , bis Frankreich
seine erste Atombombe bauen könne , er¬
widerte Frederic Joliot Curie , der Er¬
bauer der ersten französischen Atom¬
säule , Frankreich sei am Bau von Atom¬
bomben nicht interessiert . Die französi¬
sche Forschung widme sich friedlichen
Zwecken , wie die Regierung bereits dem
Atomenergie -Ausschuß der UNO mitge¬
teilt habe , meldet AP aus Parts .

Es werde noch etwa fünf Jahre dauern ,
bis Frankreich eine mittelgroße Atom¬
säule hersteilen könne . Die jetzt gebaute
Säule sei nicht größer als das Modell ,

der General fort . . strengehden Berufen gefährdet seien . m i ,

Eine neue Straßenbrücke über den Rhein utl beleuchtet

Oberbaudirektor Elsässer , dessen Tiefbau¬
amt die Oberleitung inne hatte . Als Ver¬
treter der amerikanischen Militärregie¬
rung sprach Direktor Charles M Lafollette
Begrüßungsworte , die in dem Wunsch
ausklangen , daß die Zeit der Zerstörun¬
gen vorbei sein möge .

Eine Ansprache mit ausgesprochen poli¬
tischem Charakter war die des franzö¬
sischen Militärgouvemeurs Boislambert ,
der nicht selbst anwesend war , sondern
sie deutsch verlesen ließ . Die Ansprache
des französischen Gouverneurs begann
mit einem Glückwunsch für das Werk des
Brückenbaues , der wieder eine normale
Verbindung über den Rhein schaffe , ein
Bindeglied , das durch den zerstörenden
Geist des Militarismus zerrissen wurde .
Frankreich habe sich der Notwendigkeit
eines solchen Wiederaufbaues nicht ver¬
schlossen . Inzwischen sei auch die Emäh -

das die Amerikaner im Jahre 1942 hatten . I rungskrise überwunden , und die Gerüchte

Mannheim , 19. Dez . (Eig . Bericht ) Der
Samstag war für die beiden Städte Mann¬
heim und Ludwigshafen ein Festtag . Um
die Mittagsstunde fuhr wieder die erste
Straßenbahn über die wiederhergestellte
Straßenbrücke . An den Brückenaufgängen
trugen die Masten die Flaggen der beiden
Städte und des Landes . Unten lag die bis¬
herige Holzbrücke verödet , und am Nach¬
mittag strömten Tausende zum ersten
Male wieder über die Brücke .

Der Festakt auf dem Mannheimer Ufer
brachte eine Reihe von Ansprachen . Zu - aD, od es das Mißtrauen der Nachbar
nächst einen technischen Überblick von siegen werde . Dazu sei aber ein foderali -

über eine schlechte Lage der Finanzen im
Lande Rheinland -Pfalz seien widerlegt
worden . Ohne Gewaltmaßnahmen sei es
gelungen , die Steuerunehrlichkeit einzu¬
dämmen , allein durch Androhung von
Strafen , und der Haushalt sei Ins Gleich¬
gewicht gekommen . Was die Ländergren¬
zen angehe , so achteten die Verbündeten
den freien Willen der Bevölkerung . Der
Parlamentarische Rat in Bonn leiste ver¬
antwortungsvolle Arbeit , es hänge von
der zukünftigen Gestaltung Deutschlands
ab , ob es das Mißtrauen der Nachbarn be-

stisches Deutschland nötig , ein Deutsch¬
land , in dem sämtliche Mitglieder des
Bundes zufrieden seien , ein Abbild dessen ,
was Europa sein sollte .

Ganz auf den nachbarlichen Charakter
der beiden Städte hob der Mannheimer
Oberbürgermeister Dr . Cahn -Gamier in
seiner Ansprache ab : „Gehen Sie als
Freund zum Freund , als Bruder zum
Bruder und zur Schwester , als Pfälzer
zum Pfälzer "

Dann zerschnitt der Mannheimer Ober¬
bürgermeister das weiße Band , und die
Ehrengäste überschritten die Brücke , ge¬
folgt von den Masseh und den ersten
Straßenbahnen . Auf der Lüdwigshafener
Seite wurden sie von einem Kinder - und
einem Männerchor empfangen . So klang
dieser festliche Tag aus in einem herz¬
lichen Bekenntnis zur Schwesterstadt
Ludwigshafen und zur Pfalz überhaupt .

Mit der Bildung einer Interims -Bundes¬
regierung für Indonesien wird erneut
unterstrichen , daß sich der Ferne Osten
in einem Umwandlungsprozeß befindet :
in Indonesien allerdings mit umgekehrten
Vorzeichen . Während nämlich in Indien
der Kampf um die Unabhängigkeit durch
den Abzug der Engländer eine Lösung
gefunden hat , und in China die kommu¬
nistisch inspirierten Nationalisten auf
dem besten Wege sind , den „weißen “
Einfluß in jenem Teil des Fernen Ostens
auszusctaalten , hat die holländische Regie¬
rung durch ihre Maßnahme demonstriert ,
daß sie nicht gewillt ist , diese — für Hol¬
land wirtschaftlich so überaus wichtige —
Kolonie in die Hände der Nationalisten
fallen zn lassen . Durch die Einleitung einer
sogenannten „Polizeiaktion “ ging sie noch
einen Schritt weiter : sie will nnter allen
Umständen und schnell die indonesische
Frage klären — nach so langen und ver¬
geblichen Lösungsversuchen von seiten der
Vereinten Nationen . Andererseits ist aber
zu bedenken , daß durch diese Handlung
den „Freiheitskämpfern “ im Fernen Osten
nener Auftrieb gegeben wurde . Ohne
Zweifel wird die Aktion der Holländer den
erwarteten Erfolg bringen — ihre direkten
und indirekten Auswirkungen aber werden
für die weitere Entwicklung Im Fernen
Osten von entscheidender und nachhal¬
tiger Bedeutung sein , W. Sie -
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Paris und Bonn
Frankreich ist Deutschland gegenüber

mißtrauisch , und es findet immer wieder
neue Veranlassung , mißtrauisch zu sein ,
besonders in letzter Zeit . Neben der Ruhr
gibt die internationale Dikussion über die
Remilitarisierung Deutschlands Ursache zu
tiefer Beunruhigung . Der Gedanke , wie¬
der Deutsche in Uniform zu sehen , ist
für die überwiegende Mehrheit der Fran¬
zosen — und seien sie noch so antisowje¬
tisch — einfach unerträglich .

Ein neuer Punkt auf der außenpoliti¬
schen Tagesordnung sind für Paris die
Arbeiten des Parlamentarischen Rates in
Bonn . Der deutsche Einheitsstaat gehört
zu den historischen Schreckgespenstern der
öffentlichen Meinung Frankreichs , wobei
es schwer ist , diese besondere Seite des
Sicherheitswunsches logisch zu erklären .
Es ist übrigens mehr als erstaunlich , zu
sehen , wie ein Volk , das in der Entwick¬
lung zum geschlossenen Nationalstaat ge¬
radezu wegweisend für die Welt war , bei
seinem historisch zweifellos verspäteten
Nachbar an das Vorhandensein eines ein¬
heitlichen , alle föderalistischen Grenzen
überbrückenden Nationalgefühls nicht
glauben will . Wie dem auch sei , die Ar¬
beiten des Parlamentarischen Rates ent¬
täuschen und beunruhigen die Bevölke¬
rung und die Politiker an der Seine , weil
sie den föderalistischen Vorstellungen
widersprechen , die man Deutschland zu¬
gedacht hatte .

Wie auf allen Gebieten hat Frankreich
in den letzten Jahren auch in der Frage
der deutschen Staatsstruktur innerlich
oder offen wesentliche Zugeständnisse ge¬
macht . Es sei nur daran erinnert , daß
Botschafter Francois -Poncet nach Kriegs¬
ende für einen deutschen Staatenbund
eingetreten ist , während er jetzt nur noch
die Grundsätze eines gemäßigten Föde¬
ralismus verteidigt . General de Gaulle
ist sich seiner ursprünglichen Forderung
nach souveränen , deutschen Staaten treu
geblieben . Die französische Regierung ,
die noch bei den Londoner Verhandlun¬
gen im ersten Halbjahr dieses Jahres die
Zuständigkeit der Zentralgewalt auf Au¬
ßenpolitik , Verkehr und Wirtschaft be¬
schränken wollte , würde sich jetzt mit
der Anerkennung der Regeln des klassi¬
schen Föderalismus begnügen . Ihr Ziel
sind genügend unabhängige und inner -

’ lieh gefestigte Länder als Gegengewicht
gegen die in jedem föderalistischen Staat
bestehenden Tendenzen zur Zentralgewalt .
Man verkennt natürlich dabei nicht die
ausschlaggebende Bedeutung der Finanz -
und Steuerpolitik . Auch in diesem Punkt
denkt Frankreich an das kommende Eu¬
ropa , indem es befürchtet , daß ein zen¬
tralistisch regiertes Deutschland im der
kontinentalen Gemeinschaft ein zu großes
Gewicht haben und dadurch Frankreich
aus der von ihm erstrebten Mittelpunkts¬
lage an den Rand abdrängen könnte .

Als stärkster Träger des Einheitsgedan¬
kens erscheint der französischen Öffent¬
lichkeit die Sozialdemokratie . Ihr Wahl¬
erfolg in Berlin wurde daher mit recht
gemischten Gefühlen aufgenommen . Eine
Niederlage der Kommunisten zugunstender bürgerlichen Parteien wäre leichteren
Herzens begrüßt worden . Der Prestigege¬
winn der SPD in Berlin , der nach Ansicht
vieler Franzosen die Wähler in ganz
Deutschland zu beeinflussen vermag , wird
als Stärkung des Zentralismus bedauert .
Ausnahmsweise sind sich diesmal die Fö¬
deralisten und die gemäß der Sowjetpoli¬tik zentralistischen Kommunisten einig ,da sich die letzteren keine Gelegenheit
entgehen lassen , um gegen die deutschen |
Sozialdemokraten ins Feld zu ziehen . j

Es fehlt allerdings in Frankreich auch I
nicht an realistischen Meinungen , die dar¬
auf hinweisen , daß man Deutschland auf
die Dauer nicht seine Staatsform vor¬
schreiben kann . Der Historiker Albert
Mousset schreibt in der Rechtszeitung
„Epoque “ : „Es gibt keine internationale
Beschränkung der Souveränität , die nicht
sehr rasch der Entwicklung zuml Opfer
fällt , wenn es sich um eine Großmacht
handelt . “ Die Zeitung „Le Monde “ gibtihrerseits zu verstehen , daß die zentra¬
listische Tradition von Weimar in Deutsch¬
land fest verankert ist und fragt Sich
gleichzeitig , ob es von den Alliierten sehr
geschickt ist , ihren Willen diktieren zu
wollen ; „Man kann einem Volk nicht er¬
klären : „ Gebt euch eine Verfassung “ und
ihm gleichzeitig sagen , wie diese Verfas¬
sung aussehen soll . Damit zeigt man den
Deutschen nur eine Karikatur der Demo¬
kratie .“ A . F ., Paris .

Das ERP-Programm
und sein politischer Erfolg

Obwohl es bedauerlich ist , daß die vol¬
len Auswirkungen des ERP -Programms
sich wegen eines erheblichen Rückstandes
der tatsächlichen Lieferungen gegenüber
dem ursprünglichen Plan verzögern , be¬
steht ganz im Gegensatz zur kommunisti¬
schen Propaganda keine Ursache , den
Wert des Planes zu bezweifeln , denn vor
allem ist sein politischer Erfolg nicht zu
übersehen .

Als Außenminister Marshall seinen Vor¬
schlag am 5. Juni 1947 machte , war es
seine Absicht , Europa und damit die ganze
Welt aus dem Zustand der Lethargie ' zu
befreien und zu verhindern , daß dieser
Erdteil dem Kommunismus zum Opfer
fiele . Marshall erklärte : „Regierungen ,
die die Gesundung anderer Länder zu
blockieren versuchen , um daraus politi¬
schen oder anderen Nutzen zu ziehen ,
müssen mit der Gegnerschaft der Ver¬
einigten Staaten rechnen .“ Das ist die
Idee des europäischen Wiederaufbau -
Programms .

Der Rede Marshalls vor den Studenten
der Havard Universität folgte bereits
einen Monat später ein sehr realer poli¬
tischer Erfolg , als am 12 . Juli von 21 ein¬
geladenen Staaten 16 in Paris d« i „Aus¬
schuß für Europäische Wirtschafts - Zu¬
sammenarbeit “ gründeten . Schon am 22 .
September lag ein Bericht vor , aus dem
ein genaues Bild über die wirtschaftlichen
Möglichkeiten jedes Teilnehmerstaates zu
ersehen war .

Auf der Grundlage dieser engsten ge¬
genseitigen Verpflichtung konnte Bevin
dann im Januar 1948 seinen historischen
Vorschlag einer Westeuropa -Union ma¬
chen . Bevins Plan sah eine europäische
Staatengemeinschaft vor , eine politische
Idee , die er dem englischen Unterhaus
niemals hätte vortragen können , wenn
nicht das Ereignis des schriftlich fixier¬
ten Willens von 18 europäischen Nationen
zur gemeinsamen Arbeit Vorgelegen hä .t-e.

Die dann folgenden Geschehnisse waren
ohne Zweifel eine Art Kettenreaktion auf
den 5 . Juni 1947 . Am 17 . März wurde in
Brüssel ein Militärbündnis der westeuro¬
päischen Mächte unterzeichnet . Darin er¬
klärten England , Frankreich und die Be¬
neluxländer , „loyal zusammenzuarbeiten
und ihre Bemühungen , in Westeuropa eine
feste Basis für die wirtschaftliche Erho¬
lung Europas zu schaffen , aufeinander ab¬
zustimmen , sich gegenseitig Beistand und
jeder Angriffspolitik Widerstand zu lei¬
sten “. Als dann am 16. April im Uhren¬
saal des französischen Kriegsministerium «
16 Staaten die Mazshall -Konvention Unter¬
zeichneten , hatte der Gedanke des ERP
Europa ein neues sehr bestimmtes Ant¬
litz gegeben .

An diesen Vertrag knüpfte die Welt
des Westens nicht nur große wirtschaft¬
liche Hoffnungen , er galt ihnen vor allem
auch als die politische Versicherung einer
europäischen Einheit , die zu gefährden
Rußland nicht ohne weiteres versuchen
würde . Europa fauchte kein neues Mün¬
chen zu erleben , dafür aber wurde im
September ein ständiger europäischer
Generalstab gebildet und schließlich Ende
November in Washington der Entwurf
eines nordatlantischen Verteidigungspak¬
tes überreicht . In Deutschland selbst
stehen so wichtige Etappen wie die Zu¬
sammenlegung der drei westlichen Besat¬
zungszonen und die Vorbereitung einer
vorläufigen deutschen Volksregierung in
einem klaren Zusammenhang mit dem
europäischen Erneuerungsprogramm und
mit den Augen des Westens gesehen , ist
auch darin ohne Zweifel ein politischer
Erfolg zu sehen .

Auch Frankreich mußte seine eigenwil¬
lige Politik im Interesse des ERP mehr
und mehr korrigieren . Noch im Mai hatte
es gehofft , mit der russischen Trumpf -
Karte die Londoner Beschlüsse über
Westdeutschland ausstechen zu können .
Die Streiks und die nachgewiesene Tätig¬
keit der Kominform in Frankreich haben
die französischen Politiker zumindest da¬
von überzeugt , daß Frankreich unlösbar
an das europäische Wiederaufbau -Pro¬
gramm gebunden ist . Daraus vor allem
sind seine schrittweisen , wenn auch zö¬
gernden Konzessionen zu verstehen .

Abgesehen von der großen psychologi¬
schen Wirkung des Vertrauen » auf eine
besser « Zukunft , hat der Plan des ame¬
rikanischen Außenminister * dazu beige¬
tragen , den Zusammenschluß Europas ein
gut Stück voranzubringen und »einer So-
wjetisierung Einhalt zu gebieten . (SP ) 1

Problematik der USA-Hilfe / Von Thomas Brandatetter

Die Januarsitzung des amerikanischen ] sischen Kommunisten nicht moskauhffrig , < im Rahmen des ERP . Dieses Geld wurde
Kongresses wird , wenn nicht alle Anzed- sondern völlig unabhängig seien . Ihr Füh - j nicht in ein Faß ohne Boden geworfen ,eben trügen , eine der entscheidendsten in rer Mao -Tse Tung sei noch nicht ein ein - 1 j m Vergleich zu China wurde in Westder neueren Geschichte der USA werden .
Neben bedeutenden innerpolitischen Ent¬
scheidungen — Präsident Truman wird
mit Hilfe des linken Flügels der Republi¬
kaner versuchen , sein umfangreiches So¬
zialprogramm durchzubringen — , stehen
auch außenpolitische Entscheidungen von
weltweiter Tragweite auf dem Programm :
Ruhrfrage , Rückkehr zu Roosevelts latein¬
amerikanischer Politik , de Gaulle und
Frankreich , Atlantik - Pakt und Mittel¬
meerallianz , ERP , und die Hilfsaktionen
für Griechenland und China . Kaum je¬
mals ■ in seiner Geschichte dürfte der
amerikanische Kongreß einer solchen
Fülle von Problemen gegenübergestanden
haben , von denen jedes einzelne Schwie¬
rigkeiten enormer Art in sich birgt und
die doch alle wiederum eng miteinander
verflochten und sich ergänzende Figuren
auf dem globalen Schachbrett sind , auf
dem der Kampf zwischen Ost und West
airsgetragen wird .

Bei den zur Entscheidung stehenden
außenpolitischen Problemen dürfte die
umstrittene Chinahilfe an erster Stelle
rangieren . Der Kongreß wird zwischen
drei Auffassungen zu wählen haben ;
Fortführung der Chinahilfe in der bis¬
herigen Form , Verstärkung der China¬
hilfe bis an die Grenze des direkten mili¬
tärischen Eingreifens , oder Aufgabe Na¬
tionalchinas mit gleichzeitiger Fühlung¬
nahme mit den siegreichen Kommunisten .

Die amerikanische Öffentlichkeit nimmt
seit dem überraschenden Flug von Ma¬
dame Tschiangkadschek nach Washington
regen Anteil an der Chinafrage , doch
auch sie ist in ihrer Auffassung in ver¬
schiedene Lager gespalten . Da ist erst
einmal die Gruppe um Henry Luce , den

ziges Mal in Moskau gewesen und es sei deutsch Land mit wenig Mitteln viel er -durchaus möglich , auch mit den chinesi - reicht . Und daß Westdeutschland ln der I Entwicklunisehen Kommunisten ins Geschäft zu , zum Westen steht , dafür kann derkommen . . Wahlausgang in Berlin getrost als glän -Für welche Auffassung wird sich der zen <je Manifestation gewertet werden .Kongreß entscheiden ? Für weitere Unter - 1 Dieses „zum Westen stehen “ braucht
Stützung Tschiangkaischeks scheint die •. allerdings keineswegs eine Remilitarisie -Tatsaohe zu . sprechen , daß ein kommu - rung Westdeutschlands einzuschließen ,n ;sti sch es China ein riesenhaftes Sprung - zum Teil behauptet wird . Mit einerbrett für die Boischewisie -rung ganz j Neutralisierung wäre uns Deutschen we -Asiens ab geben könnte . Und was die Mög.
lichkeit eines Verhandlungsfriedens in
China anbetrifft , so ist sie im Augenblick
sehr gering . Sollten flie Kommunisten
wider Erwarten doch in einen Verhand¬
lungsfrieden willigen , so würden sie in
einer neuen Regierung ihre Macht so
stark verankern , daß sie , gestützt auf die
Disziplin und den Fanatismus ihrer An¬
hänger , sehr schnell die absolute Herr¬
schaft antreten könnten . Was nun aber
ein kommunistisches China anbetrifft , so
stehen die Argumente , daß ein solches
China auf lange Sicht auf westliche Wirt¬
schaftshilfe angewiesen sei , auf recht
schwachen Füßen , nachdem die siegrei¬
chen Kommunisten auch bisher nicht auf
westliche Hilfe angewiesen waren . Eine
weitere Möglichkeit , über die sich der
Kongreß aussprechen wird , ist eine neuer¬
liche Umbildung der Regierung Tschiang -
kaischek und die Durchführung sozialer
Reformen in Nationalchina . Derartige
Maßnahmen erfordern jedoch Zeit , und
diese Zeit steht Tschiangkaisdieäc nicht
mehr zur Verfügung .

Der amerikanische Kongreß steht also
vor einem schwerwiegenden Dilemma .
Die Femost -Aktion war bisher ein aus¬
gesprochenes Verlustgeschäft . Nicht nur ,
daß der Krieg gegen Japan 136 MilliardenHerausgeber von Life , den ehemaligen I Dollar gekostet hat , auch heute noch

Botschafter Rullit und Dr . Worth Clark .
Diese Gruppe , die von mächtigen repu¬
blikanischen Industriekreisen unterstützt
wird , tritt für weitere Milliardenkredite
an Nationalchina ein . Der Wahlsieg der
Demokraten bei der Präsidentenwahl hat
diese Gruppe allerdings wesentlich ge¬
schwächt . In schroffem Gegensatz zu ihr
befindet sich die Gruppe einflußreicher
Beamter des Außenministeriums und
einiger Offiziere . Sie ist für Einstellung
der Hilfslieferungen an China , wobei sie
sich auf den niederschmetternden Bericht
des jetzigen Außenministers Marshall , die
Tagebücher des General » Stillwell und
weitere Berichte von Chinakennern
stützte . Diese Gruppe verfügt über zahl¬
reiche Beweise , nach denen an Tsehiang -
kaischek geliefertes Material von der kor¬
rupten Beamtenschaft „auf eigene Rech¬
nung “ an die Kommunisten wedterver -

steht der jährliche Zuschuß für Japan
mit 260 Millionen Dollar zu Buch . Nach
Nationalchina aber wurden Lieferungen
in Höhe von 650 Millionen Dollar gegeben ,und sie haben nichts gefruchtet , weil man
auf das falsche Pferd gesetzt hat Jetzt
erhebt sich für die USA die gebieterische
Frage : Werfen wir weitere Millionen oder
gar Milliarden in das chinesische Danai¬
denfaß , oder ziehen wir einen Schluß¬
strich und bauen Japan zu einer west¬
lichen Bastion im Fernen Osten aus ? Viel¬
leicht denkt man in Washington in die¬
sem Zusammenhang auch an eine Verla¬
gerung des außenpolitischen Schwerge¬
wichtes nach Europa . Allerdings hat z . B .
auch die Griechenlandhilfe die amerika¬
nischen Stellen enttäuscht . Auch dort
herrschen Korruption und das Bestreben
ehrgeiziger Offiziere , den Bürgerkrieg in
die Länge zu ziehen , wenn auch dje Sum -

sentlich besser gedient . Und solange
Deutschland in vier Zonen zerissen ist ,
ließe sich an eine westliche Garantie für
die Westzonen denken , wobei allerdings
die aktive Teilnahme der USA unerläß¬
lich wäre . Dann wären wohl auch private
amerikanische Finanzkreise beredt , Kapi¬
tal in die deutsche Arbeitskraft zu stek -
ken . Sollte man sich dann auch noch dazu
entschließen können , die Demontagen ein -
zustellen , die doch nur wieder das ERP
belasten , weil man mit der einen Hand
das wieder geben muß , was man mit der
anderen nimmt , dann könnte Westdeutsch¬
land rein wirtschaftlich gesehen , für Eu¬
ropa das werden , was China für den Fer¬
nen Osten nicht mehr werden kann : ein
westliches Bollwerk gegen die Ausbrei¬
tung der kommunistischen Ideologie und
gleichzeitig ein Angelpunkt des europäi¬
schen Wiederaufbaus zu dem Deutschland
beitragen soll und auch will . Doch es ist
eine alte Bauemweieheit : „Es genügt
nicht , eine wertvolle Kuh zu besitzen um
gute Milch zu haben ; man muß sie auch
anständig füttern . , .“ (FRD )

Schwarzmarktpreise , amtlich dargesteütDas Statistische Amt für das Verein !«Wirtschaftsgebiet , vom Schwarzmarkt mgisch angezogen , hat Zahlen über iT"
Entwicklung der Schwarzmarktpreisveröffentlicht . Wir ersehen aus derteressanten Publikation , daß die Pre+

'
für die „schwarzen “ Waren ziemlich sÜ

®
nau so hoch , wie kurz nach der Währunil !reform , z. T . sogar beträchtlich höh«sind . Das Amt hat damit statistisch bewclsen , was wir ohnehin alle schon wußtenImmerhin : Durch die Statistik erfährt «gewiß auch die Verwaltung für Wirtschaftin Frankfurt . Das Statistische Amt aberbitten wir , einmal statistisch zu ermitteltwie stark die Preise gegenüber d«Reichsmark zeit in D-Mark in die Höhegegangep sind , wie stark die Realein !kommen demgegenüber schrumpften . Dashier zu ermittelnde Material ist für dieVerbraucher und die VfW wichtiger alseine Schwarzmarkt -Preistatistik !

’

Dos freie Wort
Der Präsident des Landesbezirks BadenAbt . Arbeit , Karlsruhe , Kaiserstraße xts er .widert der Blechner - , Installateur - undKupferschmiede - Innung , Karlsruhe ,

'
Arbeit am B u ß - und Bettag : DerBuß - und Bettag ist auf Grund des GesetzesNr . 1S1 vom 29 . 10. 1947 über Sonntage , FesLtage und Feiertage ein Festtag , an welchemder hierdurch entstandene Lohnausfall vomArbeitgeber zu vergüten Ist . In Karlsruhewar der Buß - und Bettag (Mittwoch , der17. 11. 1948) , wie auch in anderen badischenGemeinden mit überwiegend ev . Bevölkerung ,Festtag .

„Freier Bauer" auf „freier Scholle"

kauft wurde . Nach ihrer Auffassung ist | men , die für das kleine Griechenland «uf -
Nationalchina verloren . gewandt werden , keine Milliardenziffern

Neben diesen beiden Gruppen existle - [ erreichen . Doch erfreulich ist auch die
ren noch Zwischengruppen . Die eine tritt I griechische Bilanz nicht und das Ende des
für einen Verhandlungsfrieden Tsohiang - Krieges in Griechenland nicht abzusehen ,kaischeks mit den Kommunisten ein , die Weit erfreulicher hingegen ist die Bl¬
andere ist der Auffassung , daß die chine - lanz der Hilfsaktion für Westdeutschland

FrankfurterErfindung : Neues Krebsmittel
Schreckenswort Krebi ! Seit Jahrzehnten I daß es nicht wie diese rein örtlich an¬sucht die Wissenschaft nach einer Waffe | gewandt wird , sondern im Körper auf die

Suche nach malignen Krebszellen geht .gegen diese heimtückische Krankheit
Operation und Bestrahlung sind die ein¬
zigen Mittel , die bi» heute der klini¬
schen Therapie gegen Krebsgeschwülste
ln die Hand gegeben sind .

In den Laboratorien der Casella -Farb -
werke in Frankfurt -Fechenheim , einem
Werk des früheren IG -Konzerns , ist man1 jetzt nach jahrelanger Forschungsarbeit

I einer Substanz auf die Spur gekommen ,
j die geeignet erscheint , die Krebszellen
! aufzufinden und sie zu affinieren , zu zer -
j stören. Das neue Krebspräparat , das die

vorläufige Arbeitsbezeichnung „Ca 51 “ er¬
halten hat , ist ein auf der Grundlage eines
Anilin -Farbstoffes entwickeltes , also syn¬thetisches Mittel , das ln die Venen ge¬
spritzt wird . Die Laboratoriumsversuche
waren so ermutigend , daß „Ca 51 “ vor elf
Monaten in die klinische Erprobung ge¬
geben wurde . Die Erfahrungsberichte aus
Frankfurt , Berlin und anderen großen
Krankenhäusern sowie auch aus ameri¬
kanischen Hospitälern sind durchweg
günstig und positiv . E!s hat sich jedoch
auch bei diesem Heilmittel wieder ge¬
zeigt , daß es nur auf bestimmte Arten
von Krebs anspricht . Das sind insbeson¬
dere Geschwülste Innerhalb der Sexual¬
sphäre , aber auch solche Im Darmtraktus .

Die Einschränkungen in der Verwend¬
barkeit des „Ca 51 “ entsprechen durchaus
den üblichen Erfahrungen ln der medi¬
kamentösen Behandlung . Auch die Wirk¬
samkeit des neuen Krebgmittels ist an
eine bestimmte Konstitution gebunden .
Es hat aber gegenüber der Operations¬
und Bestrahlungsbehandlung den Vorteil ,

Es ist also auch sekundär anwendbar , also
vor allem gegen Metastasen — d . i . die
Festsetzung abgesprengter oder abgewan¬
derter Krankheitskeime an anderen Kör¬
perteilen — anzusetzen .

Die bisherigen Klinikberichte lassen
jedenfalls klar erkennen , daß nach der
Behandlung mit „Ca 51 “ die Beschwerden
zurückgehen und der körperliche Verfall
des Patienten gestoppt wird . Auch rönt¬
genologisch ist ein deutlicher Rückgang
in der Geschwulstbildung festzustellen .
Das neue Mittel ist noch nicht in den Han¬
del gegeben worden , es wird vielmehr
immer noch im Prüfungsstadium gehalten .
Die Krebsspezialisten sammeln umfang¬
reiches Erfahrungsmaterial , vor allem um
festzustellen , gegen welche der mannig¬
faltigen Erscheinungsformen des Krebses
„Ca 51 “ als Spezifikum angesehen werden
kann . Inzwischen wird bei Tierversuchen
in den Fechenheimer Laboratorien der
günstigste chemotherapeutische Index —
d . i . das Verhältnis zwischen minimaler
und maximaler Dosis — erforscht .

Bel aller Zurückhaltung , die man ln
Fragen der Krebstherapie walten lassen
muß , darf doch auf Grund der bisherigen
klinischen Ergebnisse die Hoffnung aus¬
gesprochen werden , daß das „Ca 51 “ einen
erheblichen Fortschritt auf dem Gebiete
der Krebsforschung bedeutet . Das neue
Mittel hat einen neuen Weg der Krebs¬
bekämpfung gefunden und die positiven
Teilerfolge zeigen , daß es ‘ein richtiger
Weg ist . J . F.

Wogende Kornfelder , blühende Dorf¬
gemeinden , reiche Gutshöfe , glückliche
und freie Menschen — das waren einmal
die Vorstellungen , die sich mit dem Lande
Mecklenburg verbanden . Als Kornkammer
und Kartoffelüberschußgebiet , besonders
aber wegen der Güte seiner landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse , kennzeichnete
sich der Ruf Mecklenburgs in den Wor¬
ten : „Das Land , wo Milch und Honig
fließen .“

Als die Rote Armee vor drei Jahren
Mecklenburg besetzte und die Sowjetische
Militär -Administration das ganze Land
mit einem Netz von Verwaltungsstellen
überzog , brachten die Russen ihre eigenen
landwirtschaftlichen Experten und deut¬
sche Kommunisten mit , die für ihre Auf¬
gaben in Moskau geschult waren . Ohne
Rücksicht auf die Bodenverhältnisse und
alle sonstigen Voraussetzungen zwangen
sie dem Land brutale Maßnahmen auf , die
in der sogenannten Bodenreform ihre
Vollendung fanden .

Wer jetzt Gelegenheit hat , die landwirt¬
schaftlichen Verhältnisse Mecklenburgs
an Ort und Stelle zu studieren , und Ver¬
gleiche zu früher zu ziehen , ist entsetzt
über die verheerenden Folgen kommu¬
nistischer Mißwirtschaft . Die Aufteilung
der Güter hat das Land in Parzellen zer¬
schnitten . Wohl haben dadurch Tausende
von Neubauern Land bekommen . Aber sie
wissen nichts damit anzufangen , weil
ihnen die landwirtschaftlichen Geräte
ebenso fehlen wie die Zugtiere für die
Bespannung . Viele haben in der Zwischen¬
zeit die Konsequenzen gezogen , ihre Ernte
und das bewegliche Hab und Gut verkauft
und sind in den Westen abgewandert .

Jahrelang Ist Raubbau am Ackerboden
getrieben worden . Auch heute noch ist
die Düngebasis völlig unzureichend . Vor
allem fehlt es dem ausgelaugten Boden
an Stickstoff , da auch durch den Mangel
an Vieh der Naturdünger als Seltenheit
anzusprechen ist . Durch das Tempo der
immer wieder gewaltsam erpreßten
Pflichterfüllungen konnte eine natürliche
Fruchtfolge nur wenig oder gar nicht be¬
achtet werden .

Die Festsetzung des Plansolls erfolgt
vom grünen Tisch aus und von Kräften ,die mehr linientreu als fachkundig sind .
Der Agronom Möller (CDU ) wurde von
dem Schlosser Quandt (SED ) als Land¬
wirtschaftsminister abgelöst , dessen Ver¬
lautbarungen kommunistischen Manifesten
gleichen . Nach sowjetischem Vorbild wird
mit großen Erfassungsziffem operiert , die
der Propaganda als Unterlage dienen . Da¬
bei kommen die Beurteilung der Boden¬
klassen und die Berücksichtigung der
Witterung (Sturm , Hagelschlag usw .) stets
zu kurz , so daß sich Nachdifferenzierun¬
gen als notwendig erweisen .

Der eingeborene mecklenburgische
Bauer ist konservativ . Nur widerstrebend
hat er sich von der SED in das kommu¬
nistische Lager pressen lassen und ist
dem Druck gewichen , der vielerorts von
den Bezirkslandwirten ausgeübt wird . Die

anderen demokratischen Parteien konntennur schwer zum Zuge kommen , da dieSMA immer wieder die Bildung von Orts,
gruppen in den Kreisstädten und auf demflachen Lande zu verhindern wußte . Auchheute noch ist der mecklenburgisch »Bauer politisch ‘ zurückhaltend und stehtder eigens für ihn geschaffenen Bauern¬
partei mißtrauisch gegenüber . Die neuePartei wird daher ihr Ziel , die bishernoch abseits stehenden Landbewohner auf¬
zusaugen und als Stimmvieh für die kom.
munistischen Wahlvorhaben zu mißbrau¬
chen , wohl kaum erreichen .

Am eigenen Leibe hat der Bauer erfah¬
ren , wohin die Kollektivwirtschaft führtBei vollen Scheunen muß er hungern .Hat er sein Soll erfüllt , so muß er dar¬
über hinaus durch die gegenseitige Hilfe
rückständige Nachbarn in ihren Abliefe¬
rungspflichten unterstützen . Rücksichtslos
werden im Kreis die Planmengen ein¬
getrieben — und sei es durch die Land¬
ratsämter , die mit Unterstützung dA Po¬
lizei die letzten Getreide - und Kartoffel¬
mengen zusammenkratzen , damit die
pflichtgemäße Erfüllung des Abgabesolls
gemeldet werden kann .

Karg in der Sprache , weiß der Bauer
auch heute zu schweigen , um seine Frei¬
heit zu sichern . Nur allzu gut ist ihm be¬
kannt , daß viele seiner Nachbarn wegen -
„Sabotage “ verhaftet wurden und wohl
nie wiederkehren werden . Doch im gehei¬
men öffnet sich das Herz zu einem Fluch
gegen die Blutsauger , die aus einer blühen¬
den Provinz eine Wüste machen . Wie
viele , die früher als Tagelöhner auf den
Gütern arbeiteten , sehnen sich nach dieser
Zeit zurück , in der nach den Gesetzen der
Natur und des Verstandes gewirtschaftet
wurde . Und wenn der mecklenburgische
Bauer und mit ihm alle landwirtschaft¬
lichen Kräfte in den Ländern der Ostzone
trotz allem oft mehr als nur ihre Pflicht
erfüllen , so tun sie es aus ihrem Gefühl
der Verantwortung gegenüber der All¬
gemeinheit und in dem Glauben daran ,
einmal wirklich und nicht nur zum Hohn
als „freier Bauer auf freier Scholle “
leben zu können . Sokrates . .

IR0 sucht Vermißte
Balzen Marguerite , Luxemburgerin , geb . %

4. 1924 in Oberkorn, wurde von Thionville
(Frankreich ) nach Deutschland transportiert .
Herma na Maurice , Belgier , geb . 6. I . 1923
in Hauelt , letzte Nachrichten aus Dresden .
Van Huyse Sidonie , Holländerin , geb . 21-
8. ms in Boezinge , letzte Nachricht aus
Wijtschate . Kabelaar Hermann , Holländer ,
geb . S. 6. 1920 In Holland , letzte Nachricht
aus Hamburg , Blom * Voß . Ruchocki Dr ..
balg . Jude , mit Familie . Servil Valentin *,
geb . 1 . 7. 1918 in Saskowicze , letzte Nach -
rieht aua der französischen Zone . Van d*r
Schaft Nicolaas , Holländer , geb . is . 12. 1922
ln Middelburg . Schlang Erna . geb . 2 . 2- 1874.
Schools Josef Jan . Belgier , geb . 1901 ln
Berchem , letzte Nachricht aus Buchenwald .
Taddei Marie , Italienerin , geb . 12 . S. 1924 ln
a . Caaelsno . (Fortsetzung folgt )
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37. Fortsetzung

„Wieso ich erfahren habe , daß Sie Ro¬
ger und nicht Reginald Denison sind ? “
Swaynes grinste gutmütig über das ganze
Gesicht . „Das war nicht so schwer her -
auszufinden , w .e Sie vielleicht annehmen .
Daß irgend etwas mit Ihnen nicht stimmte ,
habe ich schon bei Ihren ersten Besuchen
gefühlt . Ich bin der Sache in aller Stille
nachgegangen und je mehr ich mich dar¬
ein vertiefte , desto klarer wurde mir ,
daß die sonderbare Veränderung im Cha¬
rakter Reginald Denison » mit dem Auto¬
unfall allein nicht zu erklären war .

Es dauerte nicht lange , und ich geriet
auf den zunächst kühn anmutenden Ge¬
danken , sie seien nicht der , für den Sie
sich ausgaben . Daß Sie aber Reginald De¬
nison » Stiefbruder sind , weiß ich erst seit
einigen Wochen .“

„ Erinnern Sie »ich noch an den Abend ,
da Ihnen auf der Fahrt nach Liverpool
die Brieftasche gestohlen wurde ? Sie ha¬
ben auf der Eisenbahnstation den Dieb¬
stahl unter Ihrem wirklichen Namen zu
Protokoll gegeben . Ich veranstaltete nun
einige diskrete Rundfragen an die diver¬
sen Polizeiämter , und eines Tage * lag ein
Dienstbericht auf meinem Tisch , der von
einer Diebstahlsanmeldung Roger Deni -
sons berichtete . Das Weitere ergab eich !
von selbst . “ I

„Und Sie haben schweigend zugeeehen , I
ahne » ich als Betrüger zu Mitlarven ?“ i

I „ Um ehrlich zu sein “, erwiderte Sway -
I nes lächelnd , „wollte ich zunächst einmal
! sehen , was Sie mit Ihrer Komödie eigent -
! iich bezweckten . Zu einem Betrüger ge¬

hören Betrogene . Diese »teilten sich je¬
doch nicht ein . Vielmehr erkannte ich,
daß jedermann über den au» dem Auto¬
unfall hervorgegangenen Reginald Deni¬
son sehr zufrieden war ! Ich bin kein ver¬
trockneter Arotsmensch und weiß , daß ein
Verbrechen nur gegeben ist , wenn eine
Absicht zu schädigen voriiegt . Dies war
bei Ihnen nicht der Fall , vielmehr das
Gegenteil . Darum habe ich geschwiegen .
Ich dachte mir . Sie würden eines Tages
selbst das Bedürfnis haben , Ihr Schein¬
dasein abzuwerfen .“

Roger ergriff die Hand , die Swaynes
ihm herzlich hinstreckte . „Ich danke Ihnen
für Ihre Wohlmeinung , Inspektor “

, sagte
er . „Auch Sir William hat übrigens meine
Beichte sehr gut aufgenommen .“

„Ich habe nie etwas anderes erwartet “,
antwortete Swaynes , „denn ich kenne den
Alten , er ist ein herzensguter Mensch
und alles andere als ein dürrer Bürokrat .
Zudem hat er Sie gerne und ist mit
Ihnen zufrieden . Was macht e« da aus ,
ob Sie Roger oder Reginald Denison hei¬
ßen . Freilich , irgendwann wird wohl die
Sache auch formell geregelt werden müs¬
sen . Ewig können Sie nicht unter einem
falschen Namen in der Welt herumlau¬
fen !“

„Sir William hat gemeint , es "sei vor¬
läufig am besten , daß Ich noch eine Zeit¬
lang Reginald Denison bleibe . Wenn diese
Tabletten -Angelegenheit einmal geregelt
sein wird , werde ich schon eine Lösung
meines eigenen Problems finden . Sie kön¬
nen mir glauben , mein lieber Inspektor ,
daß ich froh sein werde , wieder meinen
alten ehrlichen Namen führen zu dürfen I“

„Kann ich mir denken ", bemerkte
Swaynes trocken , „wenn ich in die Ver¬
suchung käme , einen fremden Namen an¬
zunehmen , würde ich mir einen besseren
als den Reginald Denisons aussuchen .“

„Noch einem Menschen muß ich jedoch
ein Geständnis machen “ , sagte Roger
nachdenklich , „ und davor habe ich ein
wenig Angst —“

„Miß Vivian ?“ erkundigte sich Swaynes
mit diskretem Lächeln .

„Nein , sie weiß es schon längst ! Aber
meinem Onkel , Lord Norwood . Daß ich
ihn so lange hinters Licht geführt habe ,
schmerzt mich am allermeisten ! Sobald
ich von London abkommen kann , fahre
ich zu ihm nach Dunford -Hall und beichte
dem alten Herrn alle « !“

*

Houghton stand bei »einem Laborationi -
tisch , als Roger und Swaynes bei ihm
eintraten und war gerade damit beschäf¬
tigt , die aus Mayfleld mitgebrachte Tafel
blauer Gelatine in kleine Stücke zu
schneiden und sie in einem Tiegel zum
Schmelzen zu bringen .

„Ich bin eben dabei , deinen Plan aus¬
zuführen “

, sagte er zu Roger , „aber was
soll ich tn die falschen Pillen hineintun ? “

„Ein beliebiges stimulierendes Mittel !“
war Rogers Antwort „Es handelt sich nur
darum , daß di « Leute für den Augenblick

irgendwie belebende Wirkung verspüren !
Stelle fünfzehn solcher Pillen her , dazu
nahmen wir fünfzehn von unseren ein¬
undzwanzig , und alle dreißig Sklaven des
Fünfecks können für den Moment befrie¬
digt werden ! Ich will einstweilen ver¬
suchen , eine Liste zusammenzustellen ,
wer echte und wer falsche Pillen zu be¬
kommen hat . Die fünfzehn Würdigsten
sollen mit dem wirklichen Präparat be¬
teilt werden !“

„Wozu dieser Schwindel ?“ erkundigte
sich Swaynes verwundert . Roger erklärte
ihm hierauf , daß es unmöglich angehe ,
nur einen Teil der Opfer Karakerian « mit
Tabletten zu beteilen , den anderen Teil
aber abzuweisen ; dies würde die Abge¬
wiesenen zu jeder Wahnsinnstat auf¬
reizen , so habe er beschlossen , zu den
nach Abzug der für Versuchszwecke re¬
servierten sechs Tabletten noch übrigen
fünfzehn echten Tabletten die gleiche An¬
zahl aus bloßer Gelatine hlneinzufälschen .
Dies scheine ihm das einzige Mittel , um
für den Augenblick einen Skandal zu ver¬
meiden und ein paar Tage Zeit zu ge¬
winnen .

„Fertig !“ sagte Houghton etwa zehn
Minuten später und wendete sich , nach
Roger um , der mit Swaynes über eine
Liste gebeugt dasaß . „ Und wie steht es
mit euch beiden ? “

„Schlecht !“ entgegnete Roger , seinen
Freund ratlos anblickend . „Wie leicht es
doch im gewöhnlichen Leben erscheine ,die Menschen in würdige und unwürdige
einzuteilen ! Wenn aber wirklich Schick¬
sale davon abhängen , erkennt man plötz¬
lich , daß alle solche Wertungen ungerecht
und sinnlos sind ! Jeder der Dreißig ist
ein Gemisch aus Gutem und Bösem, kei¬

ner ein Engel , aber auch keiner so
schlecht , daß wir das Herz hätten , ihn
kalt aus der Reihe der „ Würdigen “ zu
streichen ! Ich weiß nicht , was Ich anfan¬
gen soll ! ! Haben Sie eine Idee , Sway¬
nes ? “

„Und wie wäre es mit einer Art Got¬
tesgericht ?“ meinte der Inspektor nach
kurzem Nachdenken . „Mischen wir die
echten und die unechten Tabletten durch¬
einander , so daß wir selbst nicht wissen ,
wer die richtigen und wer di« falschen
bekommt !“

Roger atmete erleichtert auf . „Das ist
ein erlösender Gedanke “

, sagte er , „ der
Zufall soll entscheiden . Ich werde die
Mischung sofort vornehmen .“

Eine halbe Stunde später Meß der La¬
boratoriumsdiener den ersten Anwärter
auf die Pillen eintreten . Ec war Sir Mau¬
rice Balloc . JJer Mann , bei dessen Parla¬
mentsreden noch vor kurzem ganz Eng¬
land den Atem angehalten hatte , erschien
in gebückter Haltung und sah Roger aus
glanzlosen Augen unterwürfig an . AI«
Houghton ihm das kleine Pappschächtel -
chen mit der für ihn bestimmten Tablette
reichte , griff er gierig danach .

„Gott sei Danki “ rief er mit heiserer
Stimme , als er das blaue Fünfeck er¬
blickte , und lief eilig au* dem Zimmer .

Dann kam einer nach dem andern , die
la¬bbrigen von Karakerian » Sklaven , sng -

sehene und mächtige Männer , die sämt¬
lich eine erbärmliche , mitleiderregende
Hilflosigkeit sn den Tag legten . Die mei¬
sten sah Roger zum ersten Male . Manch
einen kannte er aus den Tageszeitungen ,
andere wieder , wie Stanton , waren ge¬
wissermaßen alte Freunds .

Als »ich die Tür endlich hinter dem
letzten geschlossen hatte , fühlten die bei¬
den jungen Männer sich nicht erleichtert
Hüne tiefe Traurigkeit hatte sich ihrer
bemächtigt . Es war ihnen , als ob sie über
fünfzehn Menschen das Todesurteil ge¬
sprochen hätten .

Di « Wolken flehten sieh
Am nächsten Abend sah Roger Inspek¬

tor Swaynes und Houghton zur Abend¬
mahlzeit bei sich . Er wollte am darauf¬
folgenden Tage nach Durnford Hall fah¬
ren , um seinem Onkel einen Besuch ab¬
zustatten , denn er hatte den alten Herrn
seit der Rückkehr von seiner abenteuer¬
lichen Reise nicht gesehen , und es drängte
ihn , »ich nun auch mit seinem Onkel aus -
zusprechen .

Nach dem Diner in Rogers behaglichem
Bifolio thekszimmer bei einer Flasche
Whisky und mit einer wohlgefüllten Zi¬
garrenkiste vor sich , wurde die augen¬
blickliche Sachlage eingehend erörtert -
Roger erkundigte sich bei Houghton nach
dem Stand der medizinischen Nachfor¬
schungen .

„Leider gibt m noch nicht » zu berich¬
ten “ , erklärte Houghton mißmutig . „Wir
hatten heute Professor Aurel von der Pa¬
riser Sorbonne bei uns , der als esste Au¬
torität auf dem Gebiet der inneren Sekre¬
tion gilt , aber auch er war ratlos .“

„Nun , wir haben immerhin etwas Zeit
gewonnen “

, bemerkte Roger tröstend .
„Allerdings zirtare ich bei dem Gedanken
an die fünfzehn Männer , die unechte Ta¬
bletten bekommen heben und an ihre
Enttäuschung , wenn di« Heilung auf sich«arten UHU“ (Fortsetzung foigO
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In Zahlen
West . Rhenania Würselen — Borussia

portmund 0 :8, Rotweiß Oberhausen — Ham¬
born 07 2 :1, Hotweiß Essen — Sportfreunde
jCaternberg 1 :2, Vohwinkel 08 — Schalke 04

/ 2:1, Fortuna Düsseldorf — Alemannia Aachen
Rf j :i t Horst Emscher — Preußen * Münster 1 :3 .

. Kord . Concordia Hamburg — HSV 1:1 ,
VfB

' Lübeck — Eimsbüttel 1 :2.
Zonenliga Nord : Trier Küreoz — Worxna -

tu Worms 1 :1, SG Gonsenheim — SpVgg .
And ^ nach 2 :0, VfL Neasitadt — SpVgg .
Weisenau 3 :1, FK Pirmasens — TuS Neuen -
dorf 2 :2 .

Süd : SSV Reutlingen — VfL Konstanz 1 :1.
Freundschaftsspiel Werder Bremen -BSV —

schweinfurt 5 :0, Braunschweig — Schwein¬
ehirt 0 :0 , Benrath — 1. FC Kaiserslautern 1 :3 .

Bezirksklasse . Staff « ! 1: Mühlhurg II gegen
Weingarten 0 :2, Neudorf — Hagsfeld 1 :5 , Forst
ge^ en Ettlingen 0 :0, Odenheim — KFV 2 :3,
Rggerastein — Südfitem 0 :2. Staffel 2 : Bir -
kenfeild — Mühlacker 0 :0.

Hockey . Phönix Karlsruhe — FC Seyer 2 :3.

Haben Sie richtig getippt?
Stuttgarter Kickers — FC Rödelheim
Eintracht Frankf . — Schwaben Augsburg .
1860 München — Waldhof Mannheim
BC Augsburg — Bayern München
Kickers Offenbach — VfB Stuttgart
VfR Mannheim — FSV Frankfurt
VfB Mühlburg — l . FC Nürnberg
Werder Bremen — FC 05 Schweinfurt
Rotweiß Oberhausen — Hamborn 07
FK Pirmasens — TUS Neuendorf

England : Bolton Wanderers — Sunderland
4:1, Charlton Athletdc — Stoke City 4 :1,
Derby County — Manchester United 1 :3 , Li¬
verpool — Aston Villa 1:1, Manchester City
gegen Bumley 2 :2, Middlesbrough — Che 'l-
eea 1 :1, Newcastle United —- Everton 1 :0 ,
Portsmouth — Preston Northend 3:1, Arse¬
nal — Huddersfield Town 3 :0, Birmingham
City — Wolverhampton Wanderers 0 :1, BLack -
pool — sheffliefld United 0 :3.

Der Türkische Fußballmeister Fehnerbahce
" ■erzielte in Istanbul gegen die Wiener Au -
i ! Stria ein Unentschieden ln . nachdem das

Spiel am Samstag wegen Schneefalls ver¬
schoben werden mußte . Austria schoß zu
Beginn der ersten Halbzeit ein Tor und
schien dem Sieg entgegenzusteuern , als der
türkischen Mannschaft kurz vor Schluß d«r
Ausgleich gelang .

Die Fußballmannschaft der jugoslawischen
Armee , „ Partisan “ , schlug ifn Belgrader Sta¬
dion die schwedische Elf aus Heising borg
mit 1 :0 Toren . Die Schweden wurden damit
nach ihrer Niederlage gegen den jugosla¬
wischen Fußballmeister , ,Roter Stern “ in
der vergangenen Woche jetzt zum zweiten
Mal während ihrer Gastspielreise in Jugo¬
slawien bezwungen .

„Fuflball -ABC “ in diesem kleinen Fußball¬
lexikon findet man nicht nur die Deutung
aller fußballsportlichen • Begriffe , sondern
auch mit den Ereignissen im Fußballsport ,
die Namen der bekannten Spieler , Schieds¬
richter usw . verzeichnet . Erschienen im Fe¬
lix Post Verlag , Buer und Gladbeck . Preis
3.— DM . Zu beziehen in allen Buchhand¬
lungen .

Strafen wegen der Deutschlandspiele
Das Schweizer Fußbailkomätee veröffent¬

licht im amtlichen Verbandsorgan folgenden
Beschluß : 1. Wegen Zuwiderhandlung gegen
das bestehend « Verbot , Spiele gegen deut¬
sche Mannschatten auazutragen , weiden
die Schweizer Organisationen zu einer Buße
von 500 Franken verurteilt . 2. Die Spie¬
ler der SE^ v -Clu -bs , welche an diesen Spie -

- len teilnahmen , werden mit einem scharfen
Verweis bestraft . Im Wiederholungsfälle
müssen schärfste Sanktionen ergriffen wer¬
den .

In einer weiteren offiziellen Mitteilung
wird daran erinnert , daß gemäß Beschluß
der FSIFA , Spiele gegen deutsche Mann¬
schaften bei Strafe verboten sind und der

V{ß lllühtburg kam auf den 5. Jabettenptak
Offenbacher Kickers — VfB Stuttgart 4 : 1 ; 1860 München — SV Waldhof 1 :1 ; VfR Mannheim — FSV Frankfurt 3 : 1 ;
Stuttgarter Kickers —* FC Rödelheim 3:2 ; VfB Mühlburg — 1. FC Nürnberg 4:0; Eintracht Frankfurt — Schwaben

Augsburg 2 :2; BC Augsburg — Bayern München 0 :0
Alte Karlsruher Fußballtradition wurde am Sonntag lebendig , als es Mühiburg gelang , sich gegen Deutschlands Fußballmeister

Nürnberg mit 4:0 durchzusetzen . Die Art und Weise , wie sich die Mühlburger den 5. Tabellenplatz eroberten , imponierte . Unerschüt¬
terlich standen die Offenbacher Kickers , die damit das erste Dutzend ihrer Siege durch ein 4:1 gegen VfB Stuttgart Vollmachten . Den
2. Tabellenplatz übernahm wieder der VfR Mannheim da er dem FSV Frankfurt beide Punkte abnahm . Schrittmacherdienste lei¬
stete dem VfR Mannheim der SV Waldhof , der durch ein 1 :1 gegen 1860 in München diese vom 2. Tabellenplatz verdrängen half . —
Beinahe wäre es den Stuttgarter Kickers nicht geglückt , ihren 4. Platz zu halten , da erst in der Schlußminute ein Elfmeter den 3 :2-
Sieg gegen den 1. FC Rödelheim sicherte . Dieser kämpfte verzweifelt , um aus der Abstiegszone zu kommen , führte auch zweimal
1:0 und 2:1. Das 2:2, das Schwaben Augsburg in Frankfurt gegen Eintracht erzielte , ist als Erfolg zu werten . Die Schwaben bleiben
damit in der Vierergruppe mit je 11 Minuspunkten . — Der BC Augsburg machte durch ein 0:0 gegen Bayern München viele Tipper¬
chancen zunichte .

Stuttgarter Kickers —FC Rödelheim 3 :2 (1 :2) . j sei konnten die Frankfurter zwar ausglei -
Eine sehr gute kämpferische Gesamtleistung
bot der 1. FC Rödelheim ln Degerloch , wo
knöcheltiefer Neuschnee die Aktionen der
beiden Mannschaften stark beeinträchtigte .
Die leichteren Rödelheimer fanden sich mit
diesen veränderten Verhältnissen besser ab
und durch zwei -Tore von Schöppler brachten
sie die 10 000 Zuschauer zum Erstaunen . Das
erste Gegentor der Kickers erzwang der
Verteidiger Fauser und erst eine Viertel¬
stunde nach der Pause konnte Kronenbitter
den Ausgleich 2 :2 herstellen . Ein Foul -Elf¬
meter von Vetter sicherte schließlich den 3 :2-
Sieg der Kickers . Im Kickersturm wirkte
erstmals Pflum (früher Oberenzingen ) mit ,
der ^ Lber durch eine Rippenquetschung ge¬
handicapt war .

BC Augsburg — Bayern München 0 :0. Die
bedrohliche Lage spornt den BC Augsburg
zu Immer besseren Leistungen an . Diesmal

spielten die Augsburger
vtriMrlcf " gegen Bayern München

über beide Halbzeiten
leicht feldüberlegen und
hätten einen Sieg ver¬
dient gehabt . Die Mün¬
chener verdanken diesen
Teilerfolg in erster Linie
ihrer guten Abwehr mit
Streitle und Schmalzl im
Tor . Sie hatten vor al¬
lem Glück , da Augsburgs
Linksaußen Späth einen

_ . vr -» schwachen Tag hatte
(£ • und mehrmals frei -- stehend vor dem Tor

keinen Treffer anbringen konnte . Die 9000
Zuschauer waren mit den Leistungen von
Schmitt , Frankfurt , als Unparteiischer nicht
einverstanden - da er die Bayern eindeutig
bevorzugte .

Eintracht —Schwaben Augsburg 2:2 (2 :1) . Die
Augsburger Schwaben überzeugten 7000 Zu¬
schauer davon , daß sie weit besser Fußball
spielen können , als ihr Tabellenplatz be¬
sagt . Das Zusammenspiel der Augsburger
klappte wie am Schnürchen und wurde in
erster Linie von dem Läufer Schmuttermeier
und dem Halbrechten Lechner forciert . Den
Augsburgern kam es gelegen , daß bei Ein¬
tracht der Flügelstürmer Schallmeyer durch
Verletzung ausflel . Die so geschwächte Ein¬
tracht mußte im Verlauf den Augsburgern
mehr und mehr das Feld überlassen . Ein
Elfmeter von Groß brachte Augsburg bereits
nach vier Minuten in Führung , aber die
Eintracht ließ sich dadurch nicht irritieren .
Baas und Adam Schmitt (20 Meter Strafstoß )
erreichten einen 2 :l -Vorteii bis zur Pause .
Dahn aber kamen die Augsburger stark auf
und Groß erzwang auch noch den 3 :2-Aus¬
gleich .

1800 München — Waldhof 1:1 (0 :0). Das
Spiel hatte zwei grundverschiedene Halbzei¬
ten . Zunächst waren die Löwen im Vorteil ,
ohne Tore zu erreichen . Erst in der 65 . Mi¬
nute erzwang Fottner die Führung . Damit
schienen sich die 1800er zu begingen . Mehr
und mehr wurde Waldhof überlegen , das be¬
reits in der 71 . Minute durch Rübe den Aus¬
gleich herstellte und mit aller Macht auf eine
Entscheidung drängte . Die 12 #00 Zuschauer
bangt « i sehr um den Teilerfolg der Löwen .

VfR Mannheim — FSV Frankfurt 3:1 (1 :0).
Der FSV Frankfurt begann vor 6000 Zu¬
schauern mit einer stürmischen Offensive .
Die Überrumpelung gelang aber nicht , undSc aV oei erneuter Verletzung u -, v , . uOlc .,

gezwungen wäre , schärfste Sanktionen gegen ■aus der Defensive heraus konnte Löttke den
die Verantwortlichen zu ergreifen , j VfR in Führung bringen . Nach dem Wech -

Phänix Karlsruhe rückt in der Zandesliga auf
Germania Friedrichsfeld — Phönix Karlsruhe 1 :3 ; Germ. Brötzingen — ASV
Feudenheim 4 :2; TSG Rohrbach ■— Amicitia Viernheim 3 :0 ; SpVgg Sand¬

hofen — VfL Neckarau 3 :4
12 33 :16 21 :3
12 35 :8 20 :4
U 34 :9 18 :4
U 16 :14 13 :9
12 24 :21 11 :13
12 21 :24 11 :13
12 21 :32 10 :14
9 17 :18 9 :9

U 13 :18 9 :13
n 13 :24 9 :13
12 14 :28 8 :16
ii 9 :20 6 :16
12 10 :89 3 :21

i Friedrichsfeld ver -

ASV Durlach
L FC Pforzheim
VfL Neckarau
Brötzingen
FC Phönix
Viernheim
Rohrbach
Feudenheim
VfR Pforzheim
Friedrichsfeld
Sandhofen
Schwetzingen
VfB Knielingen

dient beide Punkte . Dio Besetzung desSturmes mit Sommerlatt t , Cunz . Valentin .Peterson und Klotz be¬
wahrte sich sehr gut .
Friedrichsfeld versuchte
es in der ersten Hälfte
mit durchbruchartigen
Angriffen . Diese wurden
aber sicher abgewehrt ,
während der zügig spie¬
lende Phönix -Sturm
meist erst durch die
hervorragenden Paraden
des Torwarts Frümmer
gestoppt werden konnte .
Gegen eine von Klotz
in der 22. Minute direkt verwandelte Flanke
des schnellen Sommerlatt I war er aber
machtlos . Nach der Pause begann Fried¬
richsfeld mit dem auffrischenden Winde im
Rücken mit zügigen Angriffen , und wieder¬
holt rettete Arnold im Phönixtor hervor¬
ragend . Dann aber war die Widerstands¬
kraft der Germanen gebrochen , und der
Phönixsturm glänzte mit schnellen An¬
griffen , die in zwei Toren Valentins nach
Vorlagen von Cunz bzw . Sommerlatt in der
75 . und 88. Minute zählbaren Ausdruck fan¬
den . Das Ehrentor für Friedrichsfeld fiel in
der 62. Minute durch den Mittelstürmer
Linder .

Der Sieg der Brötzinger Germanen gegen
Feudenheim wurde wicht so sicher erkämpft ,
wie sich das im Resultat 4 :2 ausdrückt . Um¬
gruppierung in der Angriffsreihe brachte die
Mannschaft zuerst etwa * aus dem Konzept .
Einzig <*a* fehlende Schußvermögen des Feu -
denheimer Sturmes ließ die Brötzinger Elf
so ungefährdet in den Besitz beider Punkte I
kommen . In der 29. Minute ging Brötzingen
durch den Linksaußen .Theilmamn in Füh -

Halbzeit kam Sandhofen auf , aber Balogh
überlief die weit aufgerückte Abwehr und
schoß unhaltbar zum 4 :1 ein . Dorsche ! gelang
es kurz vor Schluß , das Resultat auf 1 :4
zu verbessern .

Ein abwechslungsreiches und schnelles Spiel
sahen die 2500 Zuschauer in Rohrbach .
Die viernheimer kamen dem Spielver¬
lauf nach noch sehr gut weg . Schon vor dem
Wechsel schoß Feigenbutz das Führungstor ,
und nach der Pause waren Seit * und Uta
nochmals erfolgreich . Viernheim verlor bei
einem Zusammenprall seinen Halbrechten
Wirtwein durch Beinbruch . Bester Mann
war der Rohrbacher Stopper Phipps Rohr ,

chen , aber sie hatten sich doch zu sehr ver¬
ausgabt und suchten durch verstärkte Ab¬
wehr den Teilerfolg zu retten . Diese Taktik
war aber verfehlt , denn Stiefvater und Lang -
lotz konnten doch noch zweimal erfolgreich
sein und den verdienten Sieg sichern .

Offenbacher Kickers — VfB Stuttgart 4 :1
(3 :0). Der VfB Stuttgart mußte die Reise
nach Offenbach mit zahlreichen Ersatzleu¬
ten antreten und so waren keine Vorausset¬
zungen gegeben , daß gegen den Tabellenfüh¬
rer eine Überraschung fällig würde . Vor
10 000 Zuschauern lieferte Offenbach wieder
sein zügiges Spiel , bei dem es für den VfB
nur darum gehen konnte , möglichst glimpf¬
lich abzuschneiden . Vor der Pause kamen die
Offenbacher durch Maier (2) und Wirsching
zur 3 :0 Führung . Nach der Pause flackerte
der Widerstand der Stuttgarter zeitweilig
auf , zumal Lehmann ln der 66. Minute das
erste Gegentor schoß , aber Maier stellte - bald
wieder die alte Differenz her .
Offenbacher Kidcers
VfR Mannheim
60 München
Stuttgarter Kidcers
VfB Mühlburg
Schwaben Augsburg
Bayern München
Schweinfurt 06
VfB Stuttgart
SV Waldhof
Eintracht Frankfurt
1. FC Nürnberg
FSV Frankfurt
BClKugsburg
FC Rödelfiheim
TSG Ulm

*
Unter dem Namen ,,Badischer Automobil -

Club (BAC )“ haben sich am 11. Dezember in
Freiburg/Bnsg . die . Motorsport -Vereinigung
Oberrhein “ und der „Badische A .C .“ zusam -
mengeschlossen in dem Bestreben ,

* alle
Kraftfahrer und Motorsportler des Landes
Baden in der französischen Besatzungszone
zu sammeln . Präsident des neuen BAC ist
B o 1X - Freiburg , Vizepräsident der bekannte
Sportwagenfahrer Josef Hummel . Zum Sport -
präsddenten wurde Helmut Woütenberger -
Wehr gewählt , ihm steht der Offenburger
Sportwagenfahrer Heinz Mölders zur Seite .
Neben einem Motorrad imndstr eckenrennen ,
das im Mai 1949 ln Freiburg stattfinden soll ,
will der BAC im August n . J . erstmals wie¬
der seit 1947 das klassische Schauinsland -
Bengrermen mit internationaler Besetzung
durchführen .

14 12 2 0 37 :10 26 :2
14 7 4 3 19 :19 18 :10
14 7 3 4 27 :22 17 :11
13 5 5 3 27 :19 15 :11
12 4 5 3 26 :16 13 :11
12 5 3 4 18 :16 13 :11
13 4 5 4 24 :22 13 :13
13 5 3 5 22 :21 13 :13
13 5 3 5 20 :24 13 :13
12 4 4 4 20 :19 12 :12
13 4 4 5 16 :17 12 :14
13 4 S 6 21 :26 11 :15
12 4 2 6 19 :22 10 :14
13 3 2 8 12 :21 8 :18
13 3 2 8 .17 :31 8 :18
12 1 2 9 8 :28 4:20
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Der Fußballthermometer

tttühlburg schlug ttürnberg in einem grafen Spiel
VfB Mühlburg — 1. FC Nürnberg 4 :0 (1 :0)

Der VfB erfüllte nicht nur die Erwartun¬
gen , sondern übertraf mit dem klaren Sieg
die Hoffnungen seiner Anhänger , denen er
damit ein schönes Weihnachtsgeschenk be¬
reitete . Das Ausmaß entspricht nicht ganz
den Leistungen der Nürnberger , denn sie
waren keine vier Tore schlechter . Der Er¬
folg ist aber ver -
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dient . Die Mühlbur¬
ger Elf spielte wie
aus einem Guß und
mit der Hingabe wie
am Vorsonntag ge¬
gen den VfR . Die
Abwehr , geführt von
Gärtner , schlug sich
gegen den wendigen
Clubsturm hervorra - 46
iend . Max Fischer
wird von Spiel zu Kf_
Spiel besser und auch — /
Torhüter Scheib Ist
überaus zuverlässig .
Der Sturm zeigte
unter der ausgezeich¬
neten Führung von Raatetter prächtige
Kombinationszüge , wobei der Unke Flügel
wieder besonders erfolgreich war . Roth und
Lehmann fanden sich ausgezeichnet zusam¬
men , und da auch Kunkel in bester Spiel¬
laune war , lief das Leder zeitweise muster¬
gültig . Etwas schwächer war Bechtel , der
sich erst wieder iiineinflnden muß . iBeil
Nürnberg lief das Spiel nur zeitweise , aber
dann verlangten si * der Mühlburger Ab¬
wehr das volle Können ab . Der Angriff
hatte seine gefährlichsten Stürmer in Pöschl
und Morlock . Die Deckung dagegen wies

Hur ein Spiel in der Manenliga Süd
In der Zonenliga Süd wurde am Sonntag

das zweitletzte Vorrundenspiel zwischen dem
SSV Reutlingen und dem VfR Konstanz
ausgetragen . Der SSV Reutlingen , der vor
vierzehn Tagen noch Gelegenheit hatte ,
Halbzeitmeister zu werden , verlor diesmal
im Kampf gegen Konstanz einen wichtigen
Punkt und mußte damit endgültig die Vor -
rundenmeisterschaft an den ASV Villingen
abtreten , der schon vor acht Tagen als
Halbzeitmeister feststand . Reutlingen hatte
zwar in diesem letzten Spiel der Vorrunde
Gelegenheit gegen Konstanz einen Sieg zu
landen , doch die Stüriher der Platzelf lie¬
ßen wieder einmal viele Torgelegenheiten
aus . Außerdem verlor die Platzelf bereits
nach zehn Minuten Spieldauer ihren Tor¬
hüter Braun durch Verletzung . Doch auch
mit zehn Mann war Reutlingen weiterhin
überlegen . Reutlingen nimmt nunmehr nach
Abschluß seiner Vorrundenspiele mit drei¬
zehn «Punkten punktgleich mit Fortuna Frei¬
burg den vierten Tabellenplatz ein , vor dem
FV Rastatt , der ebenfalls noch ein Vor¬
rundenspiel auszutragen hat und der mit
zehn Spielen und zwölf Punkten auf dem
fünften platz liegt .

Borussia Dortmund
ungeschlagener Halbzeitmeister

, Die Fußball - Oberliga Weit be¬
endete bl « auf das noch naehzuholende Tref¬
fen Hamborn 07 — STV Horst Emscher die
erste Serie . Ungeschlagen blieb der letztjäh¬
rige Meister Borussia Dortmund , der

Schwächen auf und markierte den Gegner
nicht konsequent genug . Bei den gefährli¬
chen Freistößen Gärtners bildeten die Nürn¬
berger keine Mauer . Das rächte sich bitter .
Auch Schaffer überzeugte trotz /guter Para¬
den nicht ganz .

Mühlburg kämpfte zäh und sah seine Be¬
mühungen in der 42 . Minute durch Leh¬
mann belohnt , der nach zweimaliger Ab¬
wehr das Leder endgültig im Nürnberger
Tor unterbrachte . Der gleiche Spieler erhöhte
nach der Pause aus ähnlicher Situation auf
2 :0. Dann spielte Nürnberg beängstigend auf ,
und als Gärtner im Strafraum an Morlock
faulte , schien der Sieg gefährdet . Ben Elf¬
meter setzte aber Morlock an die Latte . Als
Roth in der 73. Minute , Schaffer täuschend ,
das dritte Tor einschoß , war das Schicksal
der Nürnberger besiegelt . Mühlburg hatte
auch weiterhin ChaRcen und kam in der
letzten Minute durch Rastetter , der überlegt
das Leder über Schaffer hinweg zum vier¬
ten Treffer einschoß zum Endergebnis . 18 000
Zuschauer freuten sich über diesen Erfolg
und über die ausgezeichnete Schiedsrichter¬
leistung von Heller , Stuttgart . P . S .

ir reiste 989000 Kilometer und sah 775 Spiele
Seitdem Leistungssport getrieben wird ,

gibt es Rekorde , werden Titel vergeben und
aberkannt . Unter den vielen Rekordhaltern
dürfte aber einer sein , der vorerst eine
Konkurrenz nicht zu fürchten braucht . Der
54jährige amerikanische Kaufmann George
Edmonason , wurde zu »Amerikas Fußball -Fan
Nr . 1“ bereits im JÄhre 1941 gewählt . Seit
1916 fährt und fliegt dieser fanatische An¬
hänger des amerikanischen Fußballsportes
(einer Mischung zwischen unserem Fußball
und Rugby ) von Spiel zu Spiel und legte
bisher auf seinen Sportreisen im Flugzeug ,
im Auto und mit der Eisenbahn 615 000 Mel¬
len oder 984 000 km zurück . Er sah insge¬
samt 775 offizielle amerikanische „football "-
Spiele . Um diesen bemerkenswerten Rekord
aufstellen und halten zu können , mußte er
zu ganz ausgeklügelten Zeitplänen für die
jeweiligen Wochen -ends greifen . Hier ein

passen . Montag : Mr . Edmondson fliegt zu
seiner Arbeitsstätte nach Tampa zurück . —
Reporter fragten ihn , warum er solch stra¬
paziöse Reisen unternehme . George Edmond¬
son grinste und antwortete : »Ich liebe nun
mal den Fußballsport .“ Andere glaubten ,
daß er wohl noch ledig sei . Weit gefehlt !
Mrs . Edmondson begleitete ihren Gatten auf
den meisten seiner ¥ *ußballreisen . Nur ein¬
mal mußte sie zu Hause bleiben , als sie ein
Baby erwartete . Das Baby konnte leider
nicht auf dem Fußballplatz geboren werden .
Mr . Edmondson junior ist , wie nicht anders
zu erwarten war , von beiden Seiten „erb¬
lich belastet “ und dürfte , wenn er sich so
weiter entwickelt wie bisher , der Nachfolger
seines Vater als Amerikas Fußball -Fan Nr . 1
werden .

Da die amerikanische Fußball -Saison sich
aber nur über 3 Monate im Jahr erstreckt ,

kleines Beispiel . Freitag : Im Flugzeug von | hat sich Mr . Edmondson noch um einen Fuß -
Tampa (Kalifornien ) nach Chicago . In Chi¬
cago schnell - das fällige Fußballspiel ange¬
sehen und weiter nach Milwaukee , um zum
fälligen Nachtspiel noch zurechtzukommen .
Spät abends von Milwaukee zurück nach
Chicago . Sonnabend : Schnell nach South
Bend (Indiana ) zu einem Spiel gefahren .
Zurück nach Chicago . Er kann sich das
wichtige Entscheidungsspiel nicht entgehen
lassen . Sonntag : Mr . Edmondson bleibt in
Chicago , um das große Treffen „Chicago
bears “ gegen „Detroit lions “ nicht zu ver -

ball -Ersatz umgesehen : Basketball . Nicht
selten kommt es vor , daß er sich 12 Basket¬
ball -Spiele hintereinander ansieht , ohne
seinen Sitzplatz zu verlassen . So berichte¬
ten wenigstens amerikanische Reporter .

Um diesen Rekord von Mr . George Ed¬
mondson brechen zu können , braucht man
auch das nötige Geld und die Verkehrs¬
linien . Unter den Europäern wird der 54jäh -
rige Kalifornter für absehbare Zeit wohl
kaum einen Titelanwärter zu fürchten ha¬
ben . R . N.

Jabeltenführer aerliert einen wichtigen Punkt
Ketsch — Rot 4 :4; Neckarau — Birkenau 3 :3 ; Waldhof — Bretten 13 :4

Roth wartete gegen Ketsch mit planvollen
Angriffen auf . Schumacher brachte Ketsch ln
Führung , die durch Lang ausgeglichen wurde .
Ketsch ging erneut durch Krupp in Führung ,
die dann Vetter egalisierte . Weiß und Vetter
legten für Rot zwei Tore vor , doch konnten
Lemberger und Schmeißer , letzterer durch
einen Strafstoß , die Punkteteilung erzwin¬
gen .

Neckarau hatte gegen Birkenau reichlich
Schußpech und stieß zudem noch auf eine
massive Abwehr . Den Neckarauer Führungs¬
treffer vqn Zeiher glich K . Guldner aus .
Specht erzielte für Neckarau den zweiten
Treffer . Dann führte Birkenau durch zwei
Tore von K . Guldner 2:3. Fast schien es , als
ob die Gäste das Resultat halten würden .
Zeiher erzwang aber ln letzter Minute durch
einen Strafstoß den Ausgleich ..

Waldhof , ohne Reinhard , Kretzler und
Schmidt , machte die im Vorspiel erlittene
Niederlage wieder gut . Bretten spielte mit
großem Einsatz und hatten mit ihrem Stür¬
mer Konanz , der auch sämtliche Gegentore
erzielte , den besten Mann . Zimmermann (#) ,
Kretzler (*) , Heisleck , Klotz und Naber waren
die Torschützen bei Waldhof . Die Gäste über¬
raschten mit ihren Stürmerleistungen recht

angenehm und nur der überragenden Wald¬
hofabwehr , an der Spitze Trittmacher . im
Tor , war es zu verdanken , daß den Gästen
während der besseren zweiten Halbzeit wei¬
tere Torerfolge versagt blieben . ,

Neckarau 12 116 :62 21 :3
St . Leon 12 101 :62 20 :4
Rot 12 109 :63 16 :8
Birkenau 12 72 :68 13 :13
Ketsch 12 77 :73 13 :11
Weinheim 10 57 :58 12 :8
Waldhof 12 93 :75 11 :11
Beiertheim 11 60 :100 4 :18
Bretten 12 55 :110 4 :20
Bulach 11 46 :109 2 :20

Klurer Sieg Rintheims
Rintheim konnte gegen Odenhelm einen

8 :2 Erfolg erringen , an dem der gesamte
Sturm beteiligt war . Die Tore erzielten für
Rintheim Grimm (3) , Dürr (2) , Erb Göckel
und Kuhnle .

Durlach kam gegen Kronau zu einem über¬
zeugenden 9 :4 Erfolg . Bereits beim Wechsel
lagen die Durlaeher 4 :1 ln Führung . Die Tore
erzielten Schneider (5) , Büchle (2) , Karst und
Westermann .

Pratestpfiffe um den frankfurter ßaxring
Umstrittener Tiefschlag von Imbsweiler — Vogt enttäuschte

In Frankfurt unternahm ein Veranstalter
den ehrlichen Versuch , dem Berufsboxsport
mit der 12 000 Zuschauer fassenden Halle der
Technik eine neue Arena zu schaffen . Die
mit Fanfarentönen gerühmten deutschen
Meister Karl Schmidt und Richard Vogt
aber machten im
Ring keine meister¬
liche Figur . Sie lie¬
ßen jeden Einsatz u .
jeden Kampfgeist
vermissen . Es gab
Pfeifkonzerte , wie
sie auch im Be¬
rufsboxsport unge¬
wöhnlich sind . Sie
setzten ein , als Mit¬

telgewichtsmeister
Schmidt in der
dritten Runde seines
Kampfes gg , I m b s-
weiler , nachdem
der Frankfurter , der
zwar in der Eröff¬
nung auf eine Linke
kurz von den Beinen
kam , aber dann ge¬
waltig mitmischte ,
nach einem Treffer am Seil zu Boden sackte ,
ohne daß der Ringrichter zählte . Nachdem
Schmidt in seine Ecke gebracht worden war ,
entschied das Kampfgericht nach ärztlicher
Untersuchung auf Tiefschlag und Disquali¬
fikation von Imbsweiler . 8000 Zuschauer pro¬
testierten , well sie keinen Tiefschlag ge¬
sehen hatte . Schließlich wurde verlautet , daß
der Ringarzt , Dr . Weber , keinen Tiefschlag

feudenheims Ringer weiterhin ungeschlagen
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rureg , doch konnte Fehden,heim zunächst in Würselen beim Neuling Rhenania vor
durch Herre ausglei chen . Ergt in d ^ r zweitem
Hälfte kam Brötzingen durch Tor ® von
Lauth und aberrrvals Theilimann (f ) zu einem
sicheren Sieg , nachdem die Gäste einen

12 000 Zuschauern hoch mit 9 :0 gewann . Der
Tabellenzweite Hamborn 07 erlitt in
Oberhausen bei Rotweiß die dritte Nieder¬
lage in ununterbrochener Reihenfplge . Mit -

Handeifmeter zum zweiten Tor verwandelt telfeld und Abstiegszone schoben sich im -
hatten . mer mehr zusammen , da die meisten der be -

Das wegen Nebel abgebrochene Spiel drohten Mannschaften auch am Sonntag wie¬
der zu Punkten kamen . Eine Ausnahme
machte der ohne Tibulski spielende Alt¬
meister Schalke 04, der bei TuS Voh¬
winkel 80 erwartungsgemäß mit 1:2 unter¬
lag . Die Bergischen nehmen nunmehr mit
12 :12 einen guten Miftelplatz ein . Schalke
dagegen fiel auf den vorletzten Rang zu¬
rück . Fortuna Düsseldorf vertauschte
die letzte Position mit dem 11 . Platz durch
einen verdienten 2 :l -Erfolg gegen Aleman¬
nia Aachen . Da » „Schlußlicht “ bildet nun¬
mehr der TSV Horst Emscher , der zu
Hause gegen den Neuling Preußen Münster
überraschend 1 :3 den kürzeren zog . Das
Saaener Lokakierby Rotweiß — -Sportfreunde

Nebel abgebrochene Spiel
Sportv . Sandhofen gegen VfL Nek -
k a r a u wurde diesmal naehgeholt und en¬
dete mit einem verdienten 4 :2-Erfolg der
Neckarauer . Sandhofen hielt sieh gegen die
sehr gut spielenden Gegner äußerst achtbar .
Der beste Mann der Sandhofener war Glas ,
der Im Tor hervorragend hielt . Der VfL
spielte bis zur Pause ein großes Spiel und
konnte auch die Führung bl * zur Halbzeit
herausholen . Bereits nach fünf Minuten
führte Neckarau durch Gramminger 1 :0 , aber
Dörschel zog gleich . Erst nach einer halben
stunde holte Balogh durch ein * gute Kom¬
bination auf 2 :1 auf , und Preachle besorgt »
noch vor der Pause dag SaL Mach der

Katernberg endete mit der zweiten
diesjährigen Niederlage der Gottachalk -Elf ,
die den mit letztem Einsatz kämpfend « , Ka -
temberger einen 2 :1-Sieg überlassen mußte .

Führungswechsel in England
Zum erstenmal in dieser Sadaon übernahm

Newcastle United in der englischen Fuß -
baldig * die Führung in der Tabelle durch
seinen Sieg mit 1 :0 über Everton , während |
zur gleichen Zeit das -bisher in Führung
liegende Derby County auf eigenem Plate
mit 1:3 gegen Manchester United stolperte .
Portsmouth rückte durch einen schwer er¬
kämpften Sieg mit 3 :1 über Preston North¬
ern ! an die zweite Stelle . Charlton Athletic
mit zwei Südafrikanern in der Mannschaft
war nicht zu halten und »legte über Stoke
City mit 4 :1. Von seiner besten Seite zeigte
sich wieder einmal Arsenal und schoß drei
Tore gegen Huddersfield Town , dem kein
Ehrentor gelang . Das gleiche Resultat erzielte
Sheffield United gegen Blackpool , das viele
hervorragende Flanken von Stanley Matt¬
hews nicht verwerten kom ^ e . Newoastle

In der badischen Ringeroberliga
mußte der Kampf Mannheim —Wiesental aus -
fallen und auch Bruchsal mußte pausieren .
ASV Feudenheim konnte auch von Eiche
Sandhofen nicht gestoppt werden und
blieb mit 5 :3 über dem Titelverteidiger sieg¬
reich . Die Niederlage von Spatz M . (F ) , der
allgemein als der beste badische Bantam¬
gewichtler angesehen wird , durch Gering (S)
kam überraschend . Maslack im Fliegen - und
Fischer im Mittelgewicht rangen für Sand¬
hofen die zwei übrigen Siege heraus . Für
Feudenheim gewann die Kämpfe Spatz E . ,
Zubrod , Brunner , Hagner und Kärcher .

Sportverein Brötzingen trat ohne den
verletzten Wieland ln Ketsch an und
mußte dem Pokalsieger einen Punkt über¬
lassen . ASV Lampertheim kam gegen
Klrrlach wieder einmal zu einem Sieg .
Die Kirrlacher konnten nur den Leichtge¬
wichtskampf und das Mittelgewicht gewin¬
nen , während alle übrigen sechs Klassen
von den Lampertheimern gewonnen wurden .
ASV Feudenheim 9 8 1 0 51 :21 17 :1
Eiche Sandhofen 9 5 1 3 37 :35 11 :7
KSV Brötzingen 8 4 2 2 35 :29 9 :5
KSV Ketsch 8 3 2 3 33 :31 8 :8
ASV Lampertheim 8 3 3 3 33 :31 8 :8
KSV Wiesental 7 2 3 2 30 :28 7 :7
Qerm . Bruchsal 7 2 1 4 31 :34 5 :9
1884 Mannheim 7 2 1 4 31 :34 5 :9
KSV Kirrlach 8 0 1 7 19 :35 1 :11

Grötzingen siegt weiter
Bei den Kämpfen der Landesllga

kommt der ASV Grötzingen Immer mehr auf .
Auf eigener Matte stand die Mannschaft am

United führt mdt 31 vor Portsmouth und Samstag der Sportgemeinde Hemsbach
Derby County mit je SO Punkten . Es folgen ! gegenüber und errang sich einen sicheren
Manchester United mit 27 vor Arsenal mit i 5 :3- Sieg . Die Grötzinger Mannschaft war vom
26 Punkten . I Fliegen - bis Schwergewicht gleich gut be -

flustragung der deutschen fußbattmeisterschaft 1999
Deutscher Fußball - Spielaussehuß berät- drei MeisterachaftsVorschläge

Bei seiner Schweinfurter Tagung beschloß
der Spielausschuß des Deutschen Fußball¬
ausschusses wie erwartet , die Wiederauf¬
nahme der Spiele um den Bundespokal , die
man aber wegen der Terminnot erst im
Herbst 1949 auf Länderbasis aufnehmen
wird . Dann stand die Austragung der deut¬
schen Fußballmeisterschaft 1949 zur Debatte .
Man stellte drei Pläne auf , die , je nach der
politischen Konstellation , die Beteiligung der
Ostzone und Berlins einschließt oder — im
Ungünstigsten Falle — die Teilnahme der
drei Westzonen allein ln Erwägung ziehen .
Plan 1 sieht acht Mannschaften vor , und
zwar je zwei aus jeder Zone (Berlin und
Ostzone je ein Vertreter ) , Plan 2 (ohne Ost¬
zone ) läßt für die amerikanische und briti¬
sche Zone je drei und für die französische
Zone zwei Vertreter zu . Sollt * aber wenig¬
stens Berlin mitmachen können , so tritt Plan
3 , in Kraft mit je zwei Vertretern aus der
US - und cler britischen Zone , sowie der
französischen Zone , einer Berliner Mann¬
schaft und einem weiteren dritten Verein ,
der zwischen der amerikanischen und der

britischen Zone herausgespialt werden
müßte . Es bedarf natürlich keiner beson¬
deren Erwähnung , daß Fußballdeutschland
sich darüber freuen würde , wenn Plan 1 mit
Teilnahme aller vier Zonen in Erfüllung ge¬hen könnte . Ein Vertreter des Ostzonen -
Fußballes war nicht anwesend , dafür aber
ein Vertreter de * Berliner Fußballs . Bel not¬
wendigen Spielverlängerungen sind zweimal
fünf Minuten angesetzt . Die Termin - und
Spielansetzungen können erst etwa acht Wo¬
chen vor Beginn der Meisterschaftsendrunde
erwartet werden . Außerdem wurde bei der
Schweinfurter Tagung festgelegt , daß Jedeinternationale Fußballbegegnung eines Ver¬
eins beim DFA anmeldepflichtig Ist .

Sport und SpieL (Fachzeitschrift für Lei¬
besübungen und körperliche Erziehung ) . Je¬
dem Sportler , gleich welcher Sportart er
sich verachrieben hat , ist dieae Zeitschrift
ein wertvoller Helfer . Verlag : K . Haslstei -
ner Stuttgart . Einseiverkaufspreis 0.80 DU .

setzt . Im Fliegengewicht rang sich Kunz¬
mann (G) gegen Batge (H ) einen klaren
Punktsieg heraus . Schnäbele (Q warf Im
Bantamgewicht Vondung (H ) ln 7 Min . auf
die Schultern . Im Federgewicht brauchte
Volz (G ) alles , uro gegen Walig (H ) zu einem
Punktsieg zu kommen . Strebei (H) warf im
Leichtgewicht Kunzmann W . (G ) in 7 Min .
auf die schultern . In 11 Min . gewann Hüt -
tich (G) den Weltergewichtskampf gegen
Reinemuth (H ) . Im Mittelgewicht trafen »ich
zwei Könner auf der Matte Schäfer (G)
zeigte sieh zu Anfang überlegen , wurde aber
ln der 10. Minute von Milbert geschickt ab¬
gefangen und auf die Schultern gelegt . Im
Halbschwergewicht konnte Arheidg (G ) Röß -
ling (H ) ln 5 Minuten entscheidend besiegen
und dadurch der Grötzinger Mannschaft den
entscheidenden fünften Sieg bringen . Im
Schwergewicht gewann der badische Meister
Keller (H ) über Lautenschläger (G) ln 12 Min .
entscheidend .

ASV Heidelberg schlug Germania
Rohrbach 6 :2 und konnte sich dadurch
vor Grötzingen weiter an der Tabellenspitze
halten . Der Kampf ASV Eppelheim
gegen Germania Karlsruhe mußte wegen
Seuchengefahr , die ln Eppelheim herrscht ,
ausfallen .

In der Kreisklasse überfuhr der
Sportverein Weingarten die Dillsteiner
Mannschaft mit 7 :1 und nimmt mit diesem
Sieg die Tabellenspitze ein . Brötzingens
II . Mannschaft leistete Weingarten Schritt¬
macherdienste , indem sie die bisher un¬
geschlagene östringer Mannschaft mit 5 :3 be¬
siegen konnte . Der Kampf Einigkeit Mühl¬
burg —Sportverein Ispringen mußte ausfallen .
KSV Durlach hat seine Mannschaft zurück¬
gezogen und auch Wiesental H . und ' Klrr¬
lach II - nehmen an den weiteren Kämpfen
nicht mehr teil .

*

Im Radländerkampf zwischen Süd - und
Westdeutschland auf der neuen Winterbahn
im Münchner AussteHungspark gelang der
süddeutschem Vertretung ein wider Erwar¬
ten überlegener Sieg ln sämtlichen Disoslpll -
nen , so daß der „Süden “ mdt 3k Punkten
triumphierte . Höhepunkt des Treffens bil¬
dete der Flieger -Zweier -Lauf zwischen Ex¬
meister Schertle und dem neuen deutschen
Meister Trost (Köln ) , dem der Rheinländer
überraschend sicher mit neuem Bahnrekord
von 9,8 Sekunden für die letzte Runde für
»ich entschied . Im 1000 m -Mannschafte -Ab -
löseeedtfehren fuhr die süddeutsche Kom¬
bination Schertle —Ruehl mit 1 :11,8 Min . die
Bestzeit . Einen weiterem Höhepunkt bedeu¬
tete das Einstunden -Mannschaftsfahnen , das
trotz stärkster Konkurrenz erneut mit einem
Sieg der Nürnberger Ruehl und Dinta eszdete .

Um die Wiedsrdurebführung des Solltude -
rennens im Jahre 1949 bemühen sich Stutt¬
garter Motorsportkreriee mit Nachdruck , wo¬
bei eine neue Rundstrecke vorgesehen ikt .
Sie führt mit Start und Ziel am Glemseck
über das „Frauenkreuz " zur Autobahn und
von da über die RohrbachferMte und Mtin -
gen wieder surtkk .

hatte feststellen können und die Entschei¬
dung dem Kampfgericht überließe .

Geradezu toll aber wurde es bei dem
Kampf des Halbschwergewichtsmeisters Ri¬
chard Vogt gegen den um elf Kilo schwe¬
reren Wilson Kohlbrecher . Vogt
machte einen untrainierten Eindruck . Er
suchte schon bald gegen den ständig treiben¬
den , aber sonst unsauber boxenden Gegner
sein Hell Im Halten und Klammern . Es war
mehr ein Ringkampf zu Dreien , da auch
Ringrichter Pippow ständig ziehen und wür¬
gen mußte , um seinen Kommandos Geltung zu
verschaffen . Das enttäuschte Publikum tobte
und verlangte stürmisch den Abbruch . Und
das wäre auch das beste für Meister Vogt
gewesen . Die Entscheidung „Unentschieden “
ziert aber ebensowenig den Rekord von
Kohlbrecher .

Glücklicherweise entschädigten die Rah¬
menkämpfe der leichteren Boxer die Zu¬
schauer . Vor allem Ludwig Petri und Ja¬
kob Schönberger lieferten sich im
Leichtgewicht einen feinen Kampf , in dem
der Frankfurter den empfindlicheren Kas¬
seler zwar mehrmals von den Beinen
brachte , aber so viele gestochene Gerade in
den letzten Runden kassieren mußte , daß
ein gerechtes Unentschieden herauskam . Im
Weltergewicht könnt * der 20jährige Wiesba¬
dener Rudi N e u m a n n gegen den unent¬
wegt im Nahkampf angreifenden Hambur¬
ger Amand Spitzkopf seine technisch reife¬
ren Mittel nicht an den Mann bringen . Der
Kampf endete unentschieden . Im Federge¬
wicht sicherte sich Willibald Koch - Wies¬
baden gegen den an Reichweite überlegenen
Augsburger G ö t z k e einen einstimmigen
Punktsieg .

Kurz und neu
Die schwedische Studenten - Handballmann -

schaft , die in Flensburg und Hamburg zu
Gast lat , verlor Im Rahmen eine * Hallentur¬
niers in einem spannenden Spiel gegen die
deutsche Studentesvauswahl mit zehn zu elf
Toren . Während die Schweden noch zur
Halbzeit mit »leben zu fünf führten , holten
die deutschen Handballer in der zweiten
Spdelhälfte auf und erzielten in den letzten
Minuten das entschuldende Tor .

Barbara Ann Seatt , die Olympiasieger »
und Weätmeiateri «! im Eiskunstläufen , wird
ihr Debüt als Berufsläuferin am 21. Dezem¬
ber im Roxy -Theater in New York geben .
Sie eoLl fünf Wochen lang pro Woche 10 #00
Dollar * erhalten .

In der USA-Tennlsrangliste von 1948 nimmt
der 19 Jahre alte Richard Gonzales den ersten
Platz ein . Gonzales war im Vorjahr noch an
17. Stolle placiert . 2. Schröder , 3. Frank Par¬
ker , 4. Talbert , 5 , Falkenburg , 6. cochell , 7.
Seixas , 8 . Mulloy , 9 . Flam , 10. Likas .

Einen neuen Europarekord im 200 Bieter
Brustschwimmen stellte im Münchener Volks -
bad der deutsche Meister Herbert Klein
auf . dar die Strecke in 230,6 Minuten bewäl¬
tigte und damit den Franzosen Nakache
(2,36 8 Min .) ü bertr af . Da Deutschland indes¬
sen nicht der FIFA angehört , muß sich Klsjn
mit der Aneikeiumug ?u ■ . 11-
stung begnügen .

Badens ältester Turner Nikolaus S c h e i e r ,
Karlsruhe , Hirschstraße 26 , wurde am 6, 12.
85 Jahre alt . Als eifrige « Mitglied des KTV
1(46 ist er heute noch regelmäßig bei den
Turnabenden und Wanderungen beteiligt .

■ üdbadischer Handballverband gegründet .
In Freiburg wurde am Sonntag der Süd¬
badische Handballverband gegründet . Zum
ersten Vorsitzenden wurde Hans Kläger -
Freiburg gewählt . Außerdem fand in Frei¬
burg die Gründung des Süddeutschen Rad¬
fahrerverbandes statt , zu dessen ersten Vor¬
sitzenden Eugen Hettich ernannt wurde .

Motorsportkalender 1949 . Mit seinen aus¬
führlichen Texten und dei * h/instlerisch .
wertvollen Fotos wird der neue Motorsport¬
kalender allen Freunden des Motorsports ein
ebenso belehrendes wie erfreuendes Vade¬
mekum durch das Neue Jahr werden . Ver¬
lag : Tannen -Verlag Freiburg . Preis 4.80 DM .

Für seine neuen Kleinstwagen - Rekorde ,
die Piero Taruffi auf einem Abschnitt der
Autostraße Brescia -Bergamo für die Klasse
bis 500 ccm aufstellte , benützte der römische
Ingenieur und Weltrekordmann eine völlig
neuartige Eigenkonst . aktfon . Bei einem Ge¬
samtgewicht von etwa 300 kg hat Taruffi
mit seiner Neuschöpfung die 6 internatio¬
nalen Rekorde , die bisher der englische
Oberst Gardner bzw . der italienische Graf ■
Lurani innehatten , mit „fliegendem “ Start
über l km , 1 Meile , 5 km und 5 Meilen auf
*07,4, 203,9, 203,5 bzw . 199,5 geschraubt , d . h .
die bisherigen Bestleistungen um jeweils
rund 20 km/Std . verbessert . Auch die Re¬
korde mit stehendem Start über Kilometer
und Melle konnte er von 1*3,7 auf 128,4 bzw .
TOR UM aof UM IcsVgtd . verbessern . B.
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Uraufführung: im Badischen Staatstheater :

Hans Rehberg : „ Bothwell und Maria "
Es handelt sich, wie bei allen Stückendes Dichters , um ein historisches Drama :

Bothwell ermordet jjn Jahre 1567 Darn -
ley , den zweiten Gemahl der schottischen
Königin Maria Stuart , der seinerseits
Riccio , den Sekretär der Königin , aus
Eifersucht hatte ermorden lassen . Mehr um
der Königskrone als um - der Liebe willen
heiratet Bothwell Maria , nachdem er sich
von seiner Gemahlin hatte scheiden las¬
sen und von einem Scheingericht freige¬
sprochen worden war . Die Lords , obwohl
Mitwisser des Mords an Darnley , er¬
hoben sich gegen den neuen König , sein
Heer unterliegt , Maria gerät in ihre Ge¬
walt , es gelingt ihr aber schließlich , nach
England zu Elisabeth zu fliehen .

Soweit die geschichtlichen Tatsachen .
Ungeschichtlich ist in Rehbergs Stück le¬
diglich die Ermordung Bothwells , der noch
zehn Jahre nach der erzwungenen Tren¬
nung von Maria in .Dänemark lebte und
in der Gefangenschaft auf Dragsholmeines natürlichen Todes starb . Alber Reh¬
berg ist nicht der erste , der ein geschicht¬liches Bild um der dramatischen Ge¬
schlossenheit willen modifizierte . Seine
Maria Kommt übrigens dem geschichtlich
beglaubigten Charakter der schottischen
Königin näher als die Schillers , der
genau dort ansetzt , wo Rebbergs Stück
endet , so daß die beiden Dramen zusam¬
mengenommen erst eine ganze „Maria
Stuart “ ergeben würden . Um den Gegen¬satz zu Elisabeth zu betonen , unterschlägtSchiller den Zug persönlicher Verschla¬
genheit und die Mischung von Stolz und
Triebhaftigkeit , die Maria mit ihrer Geg¬nerin teilte . Der uns seit der Schulzeit
geläufige Eindruck des sanften Dulder¬
gesichts der Schillerschen „Maria Stuart “
wird jedenfalls durch Rehbergs geschicht¬lich wie menschlich glaubwürdigere Cha¬
rakterzeichnung gründlich zerstört .Etwas von Shakespeares unerbittlicherArt der Enthüllung des menschlichen Her¬zens und seiner Abgründe ist in RehbergsDichtung spürbar : er sagt — manchmalbis hart an die Grenze des Sagbaren —
aus , was an heimlichen Gedanken und
Empfindungen die Menschenseele durch¬
wogt , wie aus der fessellosen Welt derTräume ans Licht geschleudert . Die ge¬legentlich an Schillers schönes Pathos ge¬mahnende poesiereiche und gedankentiefeSprache erweist den echten Dichter , der
billige Affekte vermeidet , einen Bühnen¬autor , mit dem Gespür für das , woraufes ankommt . Das sicherte schließlich auchden Erfolg der zahlreichen Aufführungen
Rehbergscher Stücke vorwiegend aus der
preußischen Geschichte , in dem Nazi -
Jahrzehnt von 1934—44, um die sich Leutewie Jürgen Fehling . Gustaf Gründgens ,Lothar Müthel und Heinz Hilpert an¬
genommen hatten . Es ist in diesem Zu¬
sammenhang noch zu vermerken , daß sichaußer Karlsruhe auch Heidelberg , Stutt¬
gart und Kiel um die Uraufführung von
„Bothwell und Maria “ beworben hattenund daß München in acht Tagen ein neuesWerk des Dichters aufführen will .Niemanden würde heute , da wir längstwissen , daß auch die Könige Menschensind , ein Dynasten -Schicksal des 16. Jahr¬hunderts sonderlich aufregen , wenn esdem Verfasser nicht gelänge , durch denNebel der Historie bis zum Kern des All¬
gemein -Menschlichen vorzustoßen , das intausenderlei Masken und Verkleidungen

durch die Geschichte schreitend doch
immer die gleiche traurige Ballade vom
Versagen singt , von dem Domwald der
Laster und Leidenschaften , in dem der
homo sapiens wie ein Besessener rast , umam Ende häßlich und zerbrochen liegenzu bleiben . So erleben wir in Bothwell
nichts anderes als die Hybris des macht¬
besessenen Usurpatoren , der sich ein Pro¬metheus dünkt und doch nur Raubtier ist .Und die Königin , „das süße Angesicht “,

Alexander Golling und A . von Eschstruth
in den Titelrollen

ist ein Weib und nichts weiter als dies :ihre Leidenschaft überrennt alle politischeVorsicht , die Herrscherin scheitert amHerzen !
Die ganze Glut , der überquellendeBilderreichtum des Renaissance -Dramas

Shakespeareschen Geistes wird in mo¬derner Diktion lebendig und bietet den
Darstellern gerade vom Sprachlichen herreiche Gestaltungsmöglichkeiten , die von
unserem Gast -Regisseur Willi Hanke
richtig eingesetzt und ausgewertet wordensind . Die Aufführung ließ jedenfallseine sehr sorgfältig leitende Hand er¬kennen . Bis in Zirchers Bühnen¬
bilder hinein war das Bestreben spür¬bar , alles ablenkende historische Beiwerk
zurückzudrängen zugunsten der mensch¬lichen und dichterischen Entfaltung .Es ist oft zu schön , um wahr zu sein ,kostbare lyrische Intermezzi , die an¬
spruchsvolle Zuhörer voraussetzen , so daßsich unwillkürlich die Frage aufdrängt ,ob man nicht , namentlich in den erstender elf Bilder , einige Streichungen hätte
vornehmen müssen , damit unter dem
blühenden Fleisch der Poesie das tragendeSkelett des dramatischen Aufbaues deut¬
licher in Erscheinung tritt .

*
Wenn man rückschauend die Auffüh¬

rung an seinem Geist vorüberziehen läßt ,drängt sich vor allem die Gestalt des
Grafen James Bothwell unseres Gastes
Alexander G o 11 i n g wie ein Spukgesichtentfesselter Dämonien in die Erinnerung .

Die Leistung bleibt als Ganzes hinter demFranz Moor zurüfck , hebt sich aber vonder übrigen , guf einer anderen schauspie¬lerischen Ebene stehenden Darstellungbedeutsam ab . In Szenen wie dem schotti¬
schen Schwertertanz , der letzten Begeg¬
nung mit Johanna Gordon und dem
Hochzeitsmahl , brach das Elementar -Ani¬
malische seines schauspielerischen Tem¬
peraments geradezu erschreckend durch ,und es war deutlich zu spüren , daß sein
vitales Spiel die übrigen Darsteller zu ge¬
steigerter Leistung inspirierte .

Anneliese von Eschstruth a . G ., die
in Berlin auf kleineren Bühnen wie dem
Hebbel -Theater , der Tribüne und dem
Renaissance -Theater gespielt hatte , scheint
sich inzwischen in die neuen Karlsruher
Raumverhältnisse hineingefunden zu haben .
Wo sie als Herrscherin in der durch die
Rolle gebotenen stolzen Zurückhaltung
auftritt , erfüllte sie ihre Aufgabe zu
voller Zufriedenheit ; in den bedeut¬
sameren Szenen aber , in denen die ent¬
fesselte Urgewalt des Weibes , der leiden¬
schaftlich Liebenden durchbricht und sich
bis an die Grenze des Schamlosen mani¬
festiert , ließ ihre Darstellung die letzte
Glut , den echten , bezwingenden Ton , die
spontane Geste vermissen , wenngleich zu
bemerken war , daß sie gegen Ende immfer
stärker und reifer in ihre Rolle hinein¬
wuchs , um im vorletzten Bild als arme
Gefangene voll zu überzeugen . Der ein¬
zigen weiteren Frauenrolle , Bothwells
Gemahlin Johanna , gab Lore Hansen
die ganze Wärme und Anschmiegsamkeitder bedingungslos Liebenden , die kaum
verhaltene Racheglut der Enttäuschten
und Eifersüchtigen , wenn auch hier und
da noch ein wenig zu blaß .

Die Besetzung der Rolle des Henry
Darnley erschien mit Boy G o b e r t in¬
sofern nicht glücklich , als dieser König
als roh und fett in der Geschichte wie in
dem Drama lebt , während Gobert ihn
schwächlich und mit müder Eleganz wie¬
dergab . Gert 'S e g a t z stellte einen voll¬
endeten französischen Gesandten , einen
Diplomaten und Menschen vom Scheitel
bis zur Sohle , auf die Bühne . Der dank¬
baren , wenn auch kurzen Rolle des Nar¬
ren John gab Hans Großer - Braun
die angemessene groteske Verkörperung .
Aus der großen Schar der schottischen
Edlen fielen vor allem Werner Nippenals Huntly und die Lords Maitland (Chri¬
stian Lennbach ) und Ruthven (Wolf¬
gang Brunecker ) durch ihr diszipli¬
niertes , scharf umrissenes Spiel auf , denen
die Leistungen von Friedrich P r ü t e r ,Paul , Becker , Heinz B e n n e n t und

I Hermann Lindemann kaum nach -
| standen . Alfons Kloeble als der Vater

des ermordeten Darnley ließ ebenso wie
Kurt Wolfgang Schoenewolf noch
ein Letztes an Überzeugungskraft ver¬
missen . Die von Intriguen und Gedan¬
ken des Aufruhrs durchwitterte Atmo¬
sphäre hätte ganz allgemein noch einen
stärkeren Hauch von Unheimlichkeit ver¬
tragen , um jenes Unsagbare , das man am
treffendsten als „Fluidum “ bezeichnen
kann , auf die Zuschauer ausstrahlen zu
lassen .

Trotz manchen hier angedeuteten und
anderen nicht erwähnten Mängeln darf
die erste Karlsruher Uraufführung der
Spielzeit als ein Achtungserfolg angespro¬chen werden , wie auch der lediglich amSchluß etwas stärkere Beifall bestätigte ,der neben den Schauspielern und dem
Regisseur Willi Hanke auch dem an¬
wesenden Djchter galt . Dr . G.

W eilniaditsfreiicleii für die Kinder
Über 1000 Kinder gefallener , vermißter und gefangenerVäter wurden beschenkt

Kopf an Kopf gedrängt saßen am Sonn¬
tagvormittag im Konzerthaus über 1000
Kinder in einer Weihnachtsfeier , die ihnen
von Karlsruher Frauen und der Stadtver¬
waltung veranstaltet wurde . Kinder ge¬fallener , vermißter und in Gefangenschaftbefindlicher Väter waren durch die drei
Wohlfahrtsorganisationen dazu geladen ,und Stadträtin Walch betonte in ihrem
Gruß an die Kinder , daß unsere herz¬
lichste Bitte die sei , daß uns die noch
fernen Väter und Brüder endlich zurück¬
gegeben und der Erde der Friede gebrachtwerden mögen , wie er in der Weihnachts¬
nacht den Menschen verheißen wordensei , die den guten Willen dazu haben .Hörten die vielen kleinen und größerenKinder diesen tief berührenden Worten
noch mit einer erstaunlichen Ruhe zu , so
steigerte sich ihre Anteilnahme bei dem

Im Bonifatiussaal drängten sich am
Nachmittag des vierten Adventsonntages
700 Waisen - und Halbwaisenkinder der
Ostvertriebenen aus dem Stadt - und
Landkreis Karlsruhe um zwei mächtigeim hellen Glanz zahlreicher Kerzen er¬
strahlende Christbäume . Die Interessen¬
gemeinschaft der ausgesiedelten Deut¬
schen (IDAD ) überraschte diese Kinder
mit einer Weihnachtsbescherung , die , wie
Rechtsanwalt Dr . B u c h t a (Brünn ) in
seiner Begrüßungsansprache vermerkte ,durch die großzügige Unterstützung des
Amerikanischen Hilfsdienstes , des Evan¬
gelischen Hilfswerkes , des Caritasver¬
bandes , der Bäckerinnung und sonstigerFirmen ermöglicht wurde . Als Vertreterder Militärregierung konnte Dr . Buchta
den stellvertretenden Stadt - und Kreis¬
kommandanten , Mr . G i d a 1 y , ferner als
Vertreter des Stadt - und des Landkreises
Beigeordneten Dr . Gutenkunst und
Landrat Groß sowie Vertreter des Lan¬des - und Kreisbeauftragten für das Flücht¬
lingswesen begrüßen . „Mit durch das Un¬
glück geläuterten Herzen treten die
Flüchtlinge am Weihnachtsfest vor Gotthin und bitten , daß der Haß unter den
Menschen ein Ende nehme , und Fiffeden
auf der Erde werde “ , so beschloß Dr .Buchta seine Ansprache . Die Flüchtlings¬
geistlichen beider Konfessionen , Dechant
Nemetschek (Braunau ) und Pastor
Scheel (Kolberg ) richteten ergreifendeund ermutigende Worte an ihre Schick¬
salsgenossen . Menschen , die keine Heimat

Radio Stuttgart sendet:
Montag , 20 . Dezember

12.00 Musik . 12.45 Nachrichten . 13.00 Echoaus Baden . 14 .00 Schulfunk . 14.50 Börsen¬kurse . 15.00 Sendepause . 16.00 Nachmittags¬konzert . 17 .00 Kleines Konzert . 17 .45 Nach¬richten . 17 .50 Die Anschlagsäule . 18.00 Wirt¬
schaftsfragen . 18.15 Quer durch den Sport .18.30 Volkstümliche Weisen . 19 .00 StimmeAmerikas . 19.30 Aktuelles . 19.4S Nachrichten .20.00 Beschwingte Weisen . 20 .30 Sendung der
Militärregierung . 21 .00 Bunte Stunde . 21 .45Nachrichten . 22.00 Zum Zeitgeschehen . 22 .30Hindemith . 23 .00 Unsere Nachtsendung . 23 .55Nachrichten .

folgenden Weihnachtsspiel zeitweise zueinem Freudentaumel . Frau L ö w , be¬
kannt als Verfasserin von Kinderauffüh¬
rungen , hat in diesem Stück zwei Kinder
in die Märchen - und Weihnachtswelt ge¬stellt . Da es echte Karlsruher Kinder
sind , begegnen ihnen im Hardtwald , der
einen romantischen Zauber ausstrahlte ,die Märchengestalten und eine entzückende
Engelschar , bis schließlich das Christkind
selbst vor dem leuchtenden Weihnachts¬
baum steht . Auf dem Christkindelmarkt
des Märchenspiels wurde eine regelrechte
Gans weder dem Bürgermeister Heurich ,noch dem Oberbürgermeister , sondern
dem „allerhöchsten “ Mann , nämlich dem
Schornsteinfeger , zugesprochen . So gab es
in dem großen , nachher noch beschenkten
Auditorium der Kinder viel Freude . Elgro .

hätten , könnten eigentlich am besten
Weihnachten feiern , denn das Geschehen
um die erste Weihnacht ranke sich um
eine Familie ohne Heimat und Zuhause .Mr . Gidaly erfreute die Kinder mit Weih¬
nachtsworten , wie sie nur aus dem Her¬
zen eines Mannes kommen können , von
dem man schon lange weiß , daß er es gutmeint mit unserem Volk und ein beson¬
derer Freund der Hilfsbedürftigen ist .Ein erlesenes Programm , bestehend
aus Harmoniumvorträgen (H . Hartmann ,Zwittau ) , Weihnachtsliedern der ver¬
lorenen Heimat , dargeboten von einem
gut geschulten Kinderchor , christfest¬
lichen Gedichten und Sololiedem der
Altistin Hinkel (Königsberg ) schuf eine
echte Weihnachtsstimmung , die ihren
Höhepunkt erreichte , als nach dem ge¬meinsam gesungenen Lied von der „Stillen
Nacht , heiligen Nacht “ das Christkind mit
Knecht Ruprecht erschien und seine rei¬
chen Gaben an die 700 Flüchtlingskinderverteilte . L . A.

Krippenspielin der Durlacher Lutherkirdie
Wer kennt nicht das alte und doch immer

wieder neue Krippenspiel von der Geburt
unseres Heilandes , und wer läßt sich nichtimmer wieder gern im Geiste in den Stallvon Bethlehem führen ? Zumal wenn es so
lebendig dargeboten wird , wie es am Sonn¬
tagabend in der Lutherkirche zu Durlach zu¬
gunsten der „Aschenhütte “ geschah . Unterder Leitung von Richard Eck hatte sicheine Laienspielschar zusammengefunden , diedem Spiel in allen Einzelheiten gerechtwurde . Die musikalische Einstudierung oblagBerthold Freudenberger , der seinenkultiviert singenden Chor gut und sicherleitete . B . F .

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v. Amt für Wetterdienst K ’he

Beginnendes Frostwetter ! Vorhersage , gül¬tig bis Dienstagfrüh : Überwiegend bewölktesWetter . Nur gelegentlich etwas aufheiternd .
Tageshöchsttemperaturen um null Grad .Tiefsttemperaturen nachts bei —5 Grad . Bei
längerem Auf heitern örtlich bis —10 Gradabsinkend . Schwache bis mäßige östlicheWinde .

Rhein wasserstände .
18. Dezember : Konstanz 240 + 0, Breisach86 —a . Kehl 140 + 4, Maxau 310 + 4, Mann¬heim 155 + 7, Caub »2 + 0.

Professor Dr . O . Gehrig
tödlich verunglückt

Der Direktor der Karlsruher KunstakademieProfessor Dr . Oscar G e h r i g , ^Samstagmittag gegen 13 .30 Uhr einem tra »?sehen Unfall zum Opfer gefallen . Er ühmCquerte bei der Schillerstraße die Kalserall »um von der Straßenbahnlinie 1 zur gegenüber haltenden Linie 4 zu gelangen . Dahl ,lief er in ein aus Richtung Mühlhnrg kom .mendes Anto und wurde schwer verlet »Zehn Minuten nach seiner Einlieferune i„das Städtische Krankenhaus starb er anden Folgen seiner Verletzungen . w
Der Tod Prof . Gehrigs bedeutet für Karl »,ruhe und das Kunstleben unseres Land «einen schweren Verlust . Prof . Gehrig ist am5 . April 1890 in InzUngen bei Lörrach geborenund studierte nach seiner Karlsruher Gvm .nasialzeit in Karlsruhe , Freiburg und München , wo er bei Prof . Brinckmann zUmDr . phlL promovierte . Zunächst betätigte ersich als Kritiker und Kunsthistoriker undunternahm größere Reisen , u . a . nach Kleinasien und Amerika . Später hielt er Vorllesungen an den Universitäten Berlin undRostock und an der Pädagogischen Akademieln Kiel . Anfang Oktober 1947 wurde der erfahren « Kunstpädagoge und weitgereisteKunstkenner zum Direktor der BadischenAkademie der Bildenden Künste in Karls¬ruhe berufen , an der am 23. Oktober desvorigen Jahres der Unterricht unter seinerLeitung wieder aufgenommen wurde . Gleich¬zeitig nahm Prof . Gehrig eine Berufung ahReferent für Bildende Künste im Kultus¬ministerium an . Seine Ämter trat er mit.großem Idealismus und einer erstaunlichenTatkraft an , die sich auch durch die zeit ,bedingten Schwierigkeiten nicht beirren ließSein Tod , der ihn jäh aus einer vielgestaltigenund verantwortlichen Tätigkeit herausriß, wird von allen , die ihn kannten , auf «tiefste bedauert . „★

Sprechstunden des Krelsjugendamtes . zurErledigung dringender Arbeiten auf Jahres¬schluß finden in der Zeit vom 20. bis slD ezember 1948 keine Sprechstunden statt .KLV dementiert . Die Direktion der Karls¬ruher Lebensversicherung teilt mit , daß dievon Oberbürgermeister T ö p p e r in derStadtratssitzung Im Durlacher Rathaus ge¬machte Mitteilung von Bauplänen der KLVnicht den Tatsachen entspricht .Verkehrsunfall . Am Sonntagnachmittag er¬eignete sich ein Zusammenstoß zwischeneinem Liefer -Dreirad und einem Lastwagenan der Ecke Zähringer - und Ritterstraße . Esentstand Sachschaden , Personen wurden nichtverletzt .
Weihnachtliches Singen im Hauptfriedhof .Der Polizeigesangverein Karlsruhe singt , wiealljährlich , Freitag , 24 . 12., 15.30 Uhr , im Haupt¬friedhof , und zwar zuerst auf dem Helden -friedhof und dann auf dem Friedhof derdurch Luftangriffe Gefallenen . Unter derLeitung des Chormeisters Ansmartn werdenWeihnachtslieder vorgetragen .Bach - Chor Karlsruhe . Zugunsten des Wie¬deraufbaues der Christuskirche führt derT ach-ChorKarlsruhe am 2.Weihnachtsfeiertag,16 Uhr , ln der Christuskirche das „Weih¬nachtsoratorium “ von J . S . Bach auf . Nebendem Bach -Chor , dem Collegium musicurader Bad . Hochschule für Musik und Mit¬gliedern der Bad . Staatskapelle wirken mit !Hildegard Erdmann , Sopran , Erika Seeger -Jung , Alt , Werner Schupp , Tenor , und Dr .Olaf Hudemann , Baß . Die Leitung hatKirchenmusikdirektor Wilhelm Rumpf .Geburtstag . Am 20 . 12. feiert Carl Beck ,Kaiserstr . 27 , seinen 00 . Geburtstag .

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬leiter Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — Nachrichten : DENA (DeutscheNachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬dienst Britische Zone ) , AP (AssociatedPress ) . SNB (Sowjet . Nachritht .-Büro ). INSInternat . New Service ). — Für Rücksen¬dung nicht verlangter Manuskripte wirdkeine Gewähr Übernommen .

Christkind bescherte 700 Flüchtlingshinder
Weihnachtsfeier der IDAD im Karlsruher Bonifatiussaal

Familien - Nachrichten
Anna Götz geb . Lepold, . uns . lb . Mutter , ist nach langem ,schwerem Leiden i . A . V. 70 J . von uns geg . FamilienGötz -Oeitingex , Erbprinzenstr . 31. Beerdigung : Diens¬

tag , den 21. 12. 48, um 11.30 Uhr , Hauptfriedhof .
Eugen Epple Jr., Bankangest . , mein lb . herzensgut . Mann ,m. lb . Sohn , Bruder , Neffe , Schwager u . Onkel , istnach lang ., m . gr . Geduld getrag . schw . Leiden , imAlter v . 49 J . f . immer von uns gegangen . Beerdigung :am 21. Dez. 1948, um 10. 15 Uhr . In lief . Trauer : KarolaEpple geb . Schindler u. Anverwandte . Yorkstraße 48.
Josef Ruthart , Postamtmann a . D ., unser lieber guterVater und Opa durfte nach kurzem Leiden im 70.Lebensjahre zu Gott heimgehen . Familie ErwinRuthart , Erzbergerstrafle 37. Beerdigung : Dienstag ,9.15 Uhr.

Nach Gottes heiligem Willen wurde unser lieber ,guter Vater , Großvater , Schwiegervater , Schwagerund Onkel

Jakob Zumkeller
Reichst ».-Obergchafiner 1. P ,

unerwartet infolge Herzschlags nach arbeitsreichemLeben im Alter von 72 Jahren in die ewige Heimatabberufen .
hi tiefer Trauer :

Liesbeth Zumkeller , Wehr i. B»,Familie Willi Zumkeller ,Familie Edwin Zumkeller ,Familie Alfred Fritz ,Familie Karl Edelmann , Unterschwarzach/B .Familie Alois Kaiser , Wehr i, B.Wehr i. B. / Karlsruhe , Scheffelstr . 44a, 16. 12. 48.
Beerdigung : 21. 12. 46,,10 .45 Uhr. Hauptfriedhof .

Perserteppich , 2,20X3,20 m ,dtsch . Bodenteppich , 3X4
m , (Persermuster ) und ein
Wollteppich , 2X3 m, preis¬
wert zu verkf . Schirrmann ,Khe ., Markgrafenstr , 43,
Nähe Gloria -Palast .

Aquarell (Hans Thoma ) zu
verkf . Eg unter 2381 BNN.

Glaslüster , Steil ., , 75 DM, z.
verk . Nestler , Karlsruhe ,Eisenlohrstr . 10, IV.

120 kg Altkupfer zu verkf .
E3 unter 2713 an BNN.

Ca. 200 t gewaschener Rhein,
kies , Körnung 0—3 mm,
sofort ab Lager Karlsruhe -
Rheinhäfen lieferbar . Ge-
neba G .m .b.H ., Karlsruhe ,
Akademiestr . 28. Tel . 6990.

«SüKIWBEl 13, 15, 17, 19. 21 Uhr „Nürnberg *

PALI Morgen Programmwechsel !
Hans Moser ^Reisebekanntschaft *
Tgl . 13.00 , 15.00, 17.00, 19.00, 21 -00 Uhr

Wir verkaufen
ab Lager neuwertige und
gebrauchte

Maschinen
unter anderem : 1 Leit- u .
Zugspindelbank , 1 Zug-
spindeloank , 1 neuwertigeRev .-Bk., 1 neuwert Punkt¬
schweißmaschine . s unt .
K 553 K an BNN.

Heiraten -

Amtliche Bekanntmachungen
Zwangsversteigerung . Mittwoch , den 22. Dez. 1948, vorm .10 Uhr , werde ich in Ettlingen im Amtsgericht , Sternen¬

gasse 26, I ., Zimmer 15, gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege versteigern : 1 Reiseschreibmaschine Con¬
tinental , 1 Bücherschränkchen , 1 Schreibsekretär m . Ses¬sel , 1 Näh - u . 1 Kacheltischchen , 1 Chaiselongue mitDecke , 1 Stehlampe , 3 Rolladenschränkchen , 20 verschied .Radioröhren , Spulen m . Garn , 1 Partie Feilen und Säge¬blätter u. a . m . Herrn . Mohr , Gerichtsvollzieh , in Ettlingen .Öffentliche Versteigerung . Am 21. d . M. , 14 Uhr , werdeich in der Akademiestr . 6, part . , gegen bare Zahlungversteigern : Hausschuhe , Täschnerleder , L.-Handschuheu. a . m . J . Burgmann , Gerichtsvollzieher , Karlsruhe .

Arbeitsausschreibung
Für die Wohnhausneubauten Maximilianstr . 75—79haben wir zu vergeben : 1. Elektroinstallation ,2. Wasserinstallation , 3. Gipserarbeit , 4. Glaser¬arbeit , s . Schreinerarbeit . Angebotsformulare sindauf der GeschäftssL Hochfirststr . 1, erhältlich , wohinauch die Angebote bis spätestens Montag , den
20. Dez. 1948, 17 Uhr , verschlossen einzureich . sind .Pforzheim , den 11. Dezember 1948.

Baugenossenschaft Arlinger e .G .m.b.H.,Gemeinnütziges Wohnungsinternehmen .

Verkauf und Verleib
LKW 3,6 L Opel Blitz, „All¬

rad " za verkaufen . H u.
2880 an BNN.

Goliafh-Dreirad-
Lieferwagen

in gutem Zustand , gegenKasse zu verkaufen . IS
unter 3050 an BNN.

Herren -Anzugstoff zu verkf .
unter K720K an BNN.

Eleg. Silberfuchscape , aus
3 Füchsen , gg. bar sof. x*
verkf . B 3066 an

Jugendi . Abendkleid zu vk .
SS unter 2408 an BNN.Weift. Brautkleid , Gr . 40—42,
zu verkf ßg 2840 an BNN.

Kleider , mod. , Gr . 42/44 , sof .
bill . z . vk» Leopoldst 12*, 1.

Gr . gestickt . Seidenschal ,chines . Handarbeit , hand -
geknüpfte Fransen , 300 DM,zu vk . nnt . 2289 BNN.

El. Märklin -Eisenbahn , Sp . 0,
110/20 V, z . verk . Thomas ,Khe., Kurfürstenstr . 10l

Schreibgarnitur , schw . Mar¬
mor , 3L , z .vk . 2391 BNN

Waschtisch , 2 Nachtt ., , Mar¬
mor, 2 Bettst ., Nußbaum ,
Wäschemangel u . sonstige) Möbel x» «fc- EI 2664BNN.

Weihnacbts wünsch ! Student ,Maschb . , s. Bekanntsch .
e. lieben , netten Mädels
(n. üb . 165 cm), zw . sp . H.
13 (mögl . Bild) 2967 BNN.Kaufmann , 28 J ., evN 1,80
m, strebs . u. viels ., Abi¬
tur , mit mehrjähr . techn .Erf., beste Ref., wünscht
Einheirat . cg 3075 an BNN

Angestellt . Techniker , 38 J .,1.73, ev ., dkl ., schl ., aut .
Aussehen s. a . d . Wege d.
Bekanntsch . einer D4me v.
anspr . Auß ., b . 35 J . (a .Wwe . j , zw . sp . Neig . -Ehe.
B (Bild zur .) u. 3074 BNN.

Eheanb . Frau Horstmann ,Karlsruhe , Bahnhofstr . 42,die führende Vermittlg .
seit . 15 Jahren bietet eine
Auswahl mehrerer 1000
Auftraggeber durch 40
eigene Vertret .

Mann , 54 J ., sucht Gelegen¬
heit zur Einheirat . Lebens-
mittelgesch . od. Wirtsch .
Partnerinnen bis zu 48 J .
geben Nachricht u . 3028
an BNN.

Einsam unterm Weihnachts¬
baum ? Was ist Weihnach¬
ten ohne eigene Familie ?
Ein schmerzlicher Traum ,
davon , wie schön es könnte
sein . . . . Warum nur
könnte ? Weshalb sollten
nicht auch Sie nächstes* Jahr einen geliebt . Men¬
schen in die Arme schlie¬
ßen ? — Nennen Sie mir
Ihre geheimen Wünsche -,Sie werden sehen . . . Frau
Erika Hofmann , Stuttgart ,
Reinsburgstr , 9, T. 698 15.

Wo fehlt Nachfolger ? Kfm.,
1,72 m, flotte , symp ., Er¬
schein . , vorn . Char ., best .
Ruf, gt . Verb ., wü . Mädel
b . 28 J ., k . z. 1. Einh. in
Fahr . od . Handls .-Unt . Vor-
auss . ggstg, Zun . Verm . d.Bek. ang . ® 2996 BNN.

Mann, 38jähr . su. pass . Le¬
bensgefährtin . Einheirat er¬
wünscht . si unter 12494 an
BNN Bruchsal .

Witwe vom Lande, Ende 50,wünscht Briefwechsel mit
lb. n. anständigem Herrn
zm. sp» Beiz. El2920 BNN.

DerLebensbund
vornehme Vereinigung d.
Sichfindens seit 40 Jahren .
Kostenl . Prosp . m. Graphl .
Gutachten b. 48 Pfg. Porto
durch Lebensbund (13b)
Diessen , Postfach 34.

Wertvolle Menschen , jeden
Alters u . Standes , könn .
durch uns . Briefbund den
ersehnten Ehekameraden
finden . Auskunft diskret
und kostenlos dch. Brief¬
bund Treuhelf , Brief¬
annahmestelle München 51,Schließfach 37 .

Fräulein , 29/1 .64 , bäusl ., gt -
Jlrsch ., m. Ausst . , ges . u.
natürl . , w . Bek . zw . Heir .
m. char . H . in gt Pos . Nur
ernstg . Zuschr . , mögl . m.
Bild u . 3087 an BNN.Dame , wünscht , um d. Leb.
wied . Inh . zu g ., das dch.
Todesf . Vereins ., Gedank .-
Aust . zw . sp . Heir . m . kath .
geb . H„ 43-—50 J .# gt . Pos.
alleinsteh ., geistig rege ,kfm . täL , gut . Ruf u . Vor¬
leben , gemütl . einger . Hs.
u . Grdbes . vh . S 2901 BNN .

Mädel , '21 J ., elteml ., s. nett .
M ., au Kriegsvers . , zw . H.
kenn , zu L B 2986 BNN.

Einheirat für Gastwirt , allst . ,Mitte der 60er Jahre , mit
Verm ., wird in einen
schuldenfr . kleinen Gasthof
mit Fremdenpension im
Schwarzwald geboten . S
unter 526 an BNN.

Bäckerei . Einheirat
bietet Wwe . , 39 J . ,in der Rheinpfalz
tucht . Bäcker - und
Konditormstr .Grund -
bes . vorh . Näh . u.

N. 4561 dch . Eheinstitut
HARMONIE, Fil. Karlsr ..
Draisstr . 5 (Rückp . erb . ).

Verschiedenes
Adl Walz m. s . Lachbühne

von Tournee zurück ! Emp¬
fehle Vereinsfeiern . Tele¬
fon 3958, , Khe .-Rüppurr .

Wer stopft Strümpfe ? ßj «.
2746 an BNN.

Zeugen getucht I
Am Freitag , 10. 12. 48,
soll m . Enkelkind Chri¬
stel , 7 J . alt , von einem
Auto angefahren worden
sein . Ein unbekannt . Herr
hob das angefahrene Kind
m das Auto . Ich bitte den
Herrn od . and . Personen ,
die d. Vorfall beobachtet
haben , wegen Aufklärung
d. Falles , sich bei mir zu
melden .
Adolf Huber , Teigwaren -

fabrik Bruchsal .

GeschSftl . Verbindunge n
Glühlampen -Lizenz zur In¬

standsetzung kreisweise zu
vergeben , EJ 2747 an BNN

Wer baut Einfam . - Haus u.
besorgt Pacht - od . Kauf¬
grundstück ? S a. K 588 K
an BNN.

Baugeschäft sucht ESnsatz-
möglichkeit (Hoch -, Tief-,
Betonbau ) , ß } unter Z754
an BNN Bruchsal .

Flüchtlinge ! Vermögens *!»,
meldungen erL fachgemäß
A. Schmidt , Karlsruhe ,
Feierabendweg lc , Tele -
ta » 3304.

Gröft. leistungsf . Holzdreherei
sucht Großabnehmer für
Kleinteile bis zu 180 mm
Länge u. bis 150 mm Höhe ,auch f. Faßhahnen u. äbnl .
E3 unter 111 188 Anz .-Büro
Hackert , Heilbronn a. N.

_ Werbung _
Aktentaschen , Damenhanfl-

taschen noch vorrätig . Karl
Nicki , Taschenmachermstr .,Karlsr ., Scheffelstraße 33,
Telefon 4291_
Radio - Bastler

Schaiterpotentiometef , Eikos ,Görler -Spulen , Drehkos , Laut¬
sprecher und Röhren bei

RADIO-Kdnlg,
Erbprinzenstraße 29.

Echte Gewürze für Wieder¬
verkäufer empfiehlt : Jo¬
hannes Jensen & Co., Ham¬
burg -Schnelsen .Alle hygien . Gummi-Artikel ,Frauenschutz etu. sende
diskret ! Ulustr . Liste gra - i
tis . H. Löllmann , Frank¬
furt -Höchst , Brand 9/5.

HAUT¬
REINER
HAUT¬
STRAFFER
mit „ Zarus Haut -Reteer "
1,50 u. „ Zarus Haut -Straffer "
2.—, Zarus Gurkenmilch 2.80 ,Zarus Rosen -Creme 1,65 und |Porto . Jahrzehntelang be¬
währt . Versandhaus Lebens¬
kunst (Abt . 33), Kassel -B. .
Postfach .
Bettnässen ? — dann „ Hico-

ton “ anwenden I Seit 30 J .
bestens bewährt ! Preis DM
2.65. Zu haben in allen
Apotheken , wo nicht , dann
Rosenapotheke , München 2,Rosenstraße 6.

Hygienische Artikel , Vers¬
en Private , Preisliste frei .Gummi-Haas , Frankfurt/M .-
Höchst , Schießplatz 19 H.

Rohkaffee
(vom kleinsten Quantum
bis zu Groß - Aufträgen )
röstet fachmännisch und
preiswert .
Emst Essig, Kaffserfisteroi
K.-Rintheim , Huttenst . 30,

Fernsprecher 3993.

Jüllhathf
sind nicht überteuert !

5uokrf-
Am Kaiserplatz

(Ecke Amalien -,Leopoldst ! .}
bietet Ihnen alle
Markenfabrikate

in vielseit. Auswahl.
Reparaturdienst .

Rohkaffee
(v . kleinsten Liebesgaben¬
pak . bis x. Großaufträgen )
röstet fachmännisch

Ktssel ,
Kaffeegroßrösterei ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 15t ,
gegenüber der Hauptpost

Büromöbel
ab Lager lieferbar !

hnth . mattet
Büromaschinen ,

Reparaturen .
Waldstraße 11. Ruf 2604

Erbprinzenstr . 1, Tel . 102
Neue Modelle sind einge -
troff . Ausst . 1. Hintergeb .

Eta frischer Transport

Arbeitspferde
mlttL n . schwer . Schlags ,
eingetragene Zuchtstuten ,steht ab Dienstag wieder
zum Verkauf u. Tausch .

August (fartmann
Pferde - u. Viehhandlung ,

Weingarten ,
Bruchsal . Str . 19. Tel . 28.

Praktische

f Bf % Weihnadits-
Geschenke

für Köche und Haus
in bester Qualität erfreuen immer

Hammer & Hetbling
Zähringerstraße 73/75

Gegründet 1309 Fernruf 458

TT

B SS _ L A in midisterVicncr Auswahl
Ne ueingänge :

Bonseis , Dositos . . . . • e • • 9.80
Elbertzhägen , Ratsherr Pflummern • • • • 9.50

(hist . Roman aus Uberlingen )Höfler , Andrä und Ursula . . • f • • 10.80Muschler , Haus der Wünsche . • # • • 4.80Wiechert , Richter . . • • • « • , 2.80Wilde , Dorian Gray . . . • • • • • 6.—
Binding , Versch . Bände

Karl -May -B&nde 9.80

Bwhbamflwg Friedr . Felix Kunze
Gartenstrafte i , IIL (Ecke Ritterstrafte ) .

ANKAUF gebrauchter Möbel,
Sdiuht usw«

TAUSCH Anton M.Wsdiiansky
KARLSRUHE , Roonstrafc » 3

Ans meiner Gänsemast

Lebende Gänse
laufend lieferbar . Verk . Dienst . , Mittw . u. Donnerstag

iakeb Glnljle, Karlsruhe
Telegrafenkaserne , Hertzstrafte 16, Etng Barbaraweg .

Abbruch, Aufräumung u. Aufbau
bis zur schlüsselfertigen Übergabe von

Wohn - und Industrieanlagen
werden zu günstigen Bedingungen fachmännisch

durebgeführt .

A . DIEHM & Cie . , Karlsruhe
Karlstraß « t27 Telephon 7325

fttt die lesliage
Große Auswahl in

Spilzenweinen
' Originalabfüllung und Spätlesen -

erster Kellereien von Mosel , Rhein
Nahe, Pfalz

38 versch - Sorten in allen Preislagen
• Schaumweine — Weinbrand

Kirsch — Mirabell — Edelbrand

Wursftwaren
Obst- und Gemüsekonserven

Tiefgekühltes Obst

Max Dannecker
Karlsruhe , Kaiserstraße 101/103

Telefon IMS

lut die leiertage:
KISSEL-WEIN
Waift : FL o. GL
48er Pfälzer Tischwein ‘ . . • . . 2.7547er Waehenheimer Neustück . . . . ♦ 5.40

Wachstum Winzergenossenschaft43er Trarbacher Schloßberg . . . * • . 8. Hl
Auslese , Naturwein

47er Kallstadter Kobnert • • • • • • • 9.25
Spätlese , Naturwem

Rot :
48er Bockenheimer Rotwete 3.60Chäteau les Heaumes SL Ciers de Canesse ,Bordeaux . 7 .25
• # . . und noch viele andere Sorten .

Schaumweine
Goldlack , xk Fl. einschl . Steuer , 11.30, sowie diebekannten Markensekte Kupferberg , Henkell ,Math . Müller usw . nach Vorratslage ab 12.50

einschl . Steuer .
Spirituosen

Deutscher Weinbrand , Kirschwasser , Kammer -
Kümmel , Holdene usw .

Sfliiigkeiies
in reicher Auswahl .

Delikatessen
aus Kissels Feinkostküche .

Mastgänse , Puten . Kaninchen
Prlsentkirbe

das beliebte und praktische Geschenk , in ge¬schmackvoller Ausstattung u. jeder gewünschten
Zusammenstellung .

Hans Kissel
Kainntraße 156 Buf 1S6/1S7

Laufgewidifswaagen
für Handel , Industrie und

Landwirtschaft .
Wiegefähigkeit 500 kg , Mar¬
kenfabrikat , DM 800 .-—, zur

Zeit sofort lieferbar .
Alleinvertrieb für Baden :

Christian Hedit
Karlsruhe , Vorholzstr . 58.

Tel . 1167.

Praktische Weihnachts - Geschenke
sehr preiswert , große Auswahl in

Polster - Stühlen und - Sesseln
Rauch-, Klub. , Radio- « , Nähtischen . Flur - n. Dielen-garderoben . Herrenzimmer - « . Ausziehtischen .

H U M M EL dt Co . WÄ

SPrafilsitien
1. Riesenluft
2. Transport
3. Winter uöeiändet. Standard
3 Stppr3a ’ 4?

-MLik
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